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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach
Erscheint täglich nachmittags . Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere

s-Katen frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
- 1.50 Mark, durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
A» Fall« höherer Gewalt hat der Bezieher kein»
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

PsmMkr Bote
für Grötzingen, Berghausen , Söllingen . Wöschbach

und Kleinsteinbach

DnzSigenberechnung : Die S gespalten «
Millimeterzeile (16 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 5 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde».
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vadapest, 6 . Juni . Reichsminister Dr . Frick wurde amDiens -
um 13 Uhr von Reichsverweser von Horthy in einer etwa'

Minuten dauernden Privataudienz empfangen . Anschließendder Reichsverweser zu Ehren des deutschen Gastes ein
hiilbstiick im kleinen Kreise, an dem auch Staatssekretär Pfundt -

sowie der Budapester deutsche Gesandte und der ungarische
«»minister Graf Csaky teilnahmen . Vorher hatte Dr . Frick
Ministerpräsidenten Graf Teleki einen Besuch abgestattet .

Lin Abend gab Innenminister Dr . Keresztes-Fischer ein Es¬
sl», an dem außer dem Reichsinnenminister , seiner Gemahlin

seiner Begleitung von ungarischer Seite sämtliche Minister
üer Führung des Ministerpräsidenten teilnahmen , ferner u. a.
! Präsidenten des Ober - und des Unterhauses , sowie der un -
rische Gesandte in Verlin , Feldmarschall -Leutnant Sztojay .

i deutscher Seite waren anwesend Gesandter von Erdmanns -
mit den Herren der Gesandtschaft.

Innenminister Keresztes-Fischer richtete folgendeBegrüßungs -
»te an den deutschen Gast : „Herr Reichsminister ! Ls ist eine

besondere Freude für mich , Eure Exzellenz und Ihre hochährte Gattin in Ungarn auf das herzlichste willkommen bei-
>zu können. Mit aufrichtiger Genugtuung erfüllt es mich ,idie Verhältnisse die Verwirklichung Ihres so herzlich erwar -

Vesuches ermöglicht haben.
begrüße in Eurer Exzellenz den Vertreter des befreunde -

l und benachbarten Großdeutschen Reiches, den hervorragen -
>und getreuen Mitarbeiter seines Führers , den deutschen»tsmann , der seine aufrichtige Freundschaft für Ungarn sol bewiesen hat und dessen Wirken mit der kameradschaftljchenßmmenarbeit unserer beiden Verwaltungen so eng verdün¬
nst . I « diesem Sinne wurden auch die Grundlagen zur ge¬
isamen Abwehr der kommunistischen Wühlarbeit niederge -

- bin überzeugt , daß das Haupt der großdeutschen Verwal -
im Geiste der gegenseitigen Freundschaft , Hochachtungund

>gegenseitigen Vertrauens auf dem Gebiet des vergrößerten»ins angenehme Tage verleben und Verständnis und Jn -
We unseren Bemühungen im Dienste an Volk und Zukunft

enbringen wird .
^ !n der ungarischen Verwaltung sind die Ueberlief :rungen der

ständigen nationalen Geschichte lebendig . Zu diesen Uebcr-
ürungen gehört auch die Freundschaft zu dem großen deut-

8olk und dem Deutschen Reich, die Pflege der Herkömm¬
engen Beziehungen zwichen unseren beiden Ländern ,
erhebe mein Glas auf die Gesundheit des Führers des

hchen Reiches, auf das Glück und die Größe des deutschenßkrs und aus das persönliche Wohlergehen Eurer Exzellenz^ Ihrer hoch verehrten Gattin ".
feichsminister Dr . Frick antwortete mit folgenden Worten :
Herr Minister !
§r die liebenswürdigen Worte , die Euer Exzellenz an meineund mich gerichtet haben und für den großartigen Em-

l> der uns hier bereitet worden ist, sage ich Euer Exzellenz*rn aufrichtigen und herzlichen Dank.

Es ist mir eine wirkliche Freude , daß ich der vor längererZeit an mich ergangenen Einladung zum Besuch in Ungarnnunmehr habe Folge leisten können. Ich begrüße es ganz be¬
sonders, daß ich Gelegenheit habe , in Ungarns altehrwürdigerHauptstadt persönlich der kameradschaftlichen VerbundenheitAusdruck zu geben, die sich zwischen unseren beiden Verwaltun¬
gen im Geiste der erprobten deutsch -ungarischen Freundschaft
herausgebildet hat . Sie bewährt sich in der gemeinsamen Ab¬
wehr der kommunistischen Wühlarbeit und sie hat es uns auchauf anderen Gebieten ermöglicht , die unsere Verwaltungen ge¬meinsam interessierenden Fragen in offener vertrauensvoller
Aussprache zu behandeln .

Ich bin überzeugt , daß auch der Meinungsaustausch mit Eurer

Exzellenz als dem Haupt der inneren Verwaltung des vergrös -
serten Ungarn zurweiteren Vertiefung der verständnisvollen
Zusammenarbeit unserer beiden Verwaltungen beitragen wird .
Damit diene» wir der hohen Aufgabe, die herkömmlichen engen
Freundschaftsbeziehungrn zwischen unseren beiden Ländern zu
fördern und auszubauen .

2n diesem Sinne erhebe ich mein Glas auf die GesundheitSeiner Durchlaucht des Herrn Reichsverwesers , auf Las Glück
und Gedeihen des ungarischen Volkes sowie auf das persönliche
Wohlergehen Eurer Exzellenz.

"
Nach dem Abendessen fand ein großer diplomatischer Empfangin den Festräumen des Innenministeriums statt .

Schweres Motorradunglück
Ein englischer Motorradfahrer fährt in eine Fußgängergruppe .

2 Tote, 2 Schwerverletzte.
Baden - Baden , 7. Juni . In der 9 . Abendstunde des

Dienstag ereignete sich in der unmittelbaren Nähe der Straßen¬
kreuzung Rheinstraße - Schweigrotherstraße ein folgenschweres
Verkehrsungliick. 1 Motorradfahrer , englischer Nation , fuhr mit
hoher Geschwindigkeit in der Richtung Baden -Baden -Oos . An
der erwähnte « Stelle überholte er einen langsam fahrenden
Lieferwagen und rannte in die offenbar zu spät gemerkte Fuß¬
gängergruppe , was zur Folge hatten daß ein Fußgänger und
ebenso der Motorradfahrer selbst tot aus dem Platze blieben ,
während der englische Beifahrer und ein weiterer Fußgänger
mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden
mußten . Desgleichen rin Dritter , der leichter verletzt wurde .
Die sofort ausgenommene behördliche Untersuchung ist «och im

ven Vlau- en an Moskau noch nicht verloren
London, 7 . Juni . Die Londoner Blätter ergehen sich am Mitt¬

woch morgen in der Hoffnung , in den Besprechungen mit Sow -
jetrußland einen neuen Ausweg aus der Zwickmühle gesunden
zu haben . Wie es heißt, soll die Sowjetregierung in ihrer letz¬
ten Note eine englisch-französische Garantie für sämtliche Nach¬
barstaaten der Sowjetunion verlangt haben , einschließlich Est¬
land . Lettland und Finnland , und zwar selbst nachdem diese
Länder eine derartige Garantie abgelehnt haben . Heute meldendie Londoner Blätter aus Paris , daß man eine Kompromiß¬formel gefunden habe.

Der diplomatische Korrespondent der „Times " weist aufs neue
darauf hin , daß mit einer möglichen direkten Aussprache zwi¬schen London und Moskau zu rechnen sei . Das britische Kabi¬nett werde sich heute vor allem mit den englisch-sowjetrussischen
Beziehungen, befassen . Nachdem man sich in den Grundfragen
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>lls jugoslawische Primregentenpaar ln karlnirall
Seneralfel - marfchall üörlng empfing feine Säfte' «»hall, 6. Juni . Nach Abschluß des Staatsbesuches in

und nach einem kurzen Besuch in Dresden trafen heute
Königlichen Hoheiten Prinzregent Paul und Prinzessin
tu einem kurzen privaten Aufenthalt in Karinhall ein .
fünf ereignisreichen und festlichen Tagen in der Reichs¬tädt , wo die Repräsentanten der jugoslawischen Nation

sanier erneuten Kundgebungen der Sympathie und der
Schaft des deutschen Volkes begrüßt worden waren , be¬
ste sich jetzt in das herrliche Revier der Schorfheide."Li vor Ankunft des Sonderzuges trafen . begeistert begrüßt ,^ralseldmarschall Göring und Frau Eöring auf dem Bahn¬

en Eberswalde ein . Pünktlich um 18 Uhr lief der Sonder -' ""ter den Heilrufen der Tausende , die den Bahnhof um-
in Eberswalde ein . Als erste entstieg ihm Prinzes -

Aa , die von Frau Göring mit einem wunderbaren Strauß
^Waldmaiblumen empfangen wurde . Der Eeneralfeldmar -

begrüßte seinen hohen Gast mit herzlichem Händedruck.
Begleitung des Prinzregenten befanden sich der könig-

^ Vtzlawische Hofminister Antic , Frau Olga M . Logan ' c .^ fdame der Prinzessin Olga , und der Erste Adjutant des
, . Agenten , General Hristic . Ferner befand sich im Gefolgelatsche Ehrendienst .

der Eeneralfeldmarschall mit seinen hohen Gästen auf^uhnhofsplatz erschien, wurden st, von einem stürmischem

Chor jubelnder Begeisterung begrüßt . Zu Ehren des Prinz¬
regenten war eine Ehrenkompanie der U -Leibstandarte mit
Musikkorps angetreten , die der hohe East , begleitet von dem
Generalfeldmarschall , unter den Heilrufen der Menge abschritt .Dann begann die Fahrt in die Schorfheide.

An der Spitze fuhr der Generalfeldmarschall seinen hohenGast im Zweisitzer, ihnen folgte die Prinzessin mit Frau Gö¬
ring . Eberswalde , die alte vom Wald umschlossene Askanier -
stadt, hatte ihren großen Tag . Die unendlich vielen in den
letzten Sonnenstrahlen glänzenden Fahnen , das frische Gründer
Bäume und der sommerlichen Gärten boten ein festliches Bild .Der Waldhornruf der Forststudenten erinnerte daran , daßEberswalde eine alte forstwissenschastliche Tradition vertritt .In den Straßen drängte sich eine froh gestimmte nach Zehntau¬senden zählende Menge hinter den langen Ketten der SA . , Lf ,der Politischer Leiter , der Hitlerjugend und des Arbeitsdien¬
stes. Durch ihr jubelndes Spalier ging die Fahrt über den
idyllischen Finow -Kanal durch die herrlichen Wälder , durch die
Dörfer , in denen immer wieder begeisterte Menschen grüßten ,
in die Schorfheide. Unter den Klängen des „Fürstengrußes "
den die Jäger der Schorfheide als Willkommensgruß bliesen,
zogen die hohen Gäste in Karinhall ein.

zwischen den beiden Parteien in so weitem Maße geeinigthabe , glaube man , daß die übrig bleibenden Schwierigkeitenbald bereinigt werden könnten. Drei Punkte ständen noch of¬
fen . 1. die Frage der Verknüpfung des Paktes mit der Satzung
der Genfer Liga , doch in dieser Frage scheint eine Einigung
sicher zu sein , 2. der Wunsch der Sowjets , daß es im Kriegsfälle
keinen getrennten Waffenstillstand oder Friedensoertrag gebe»
solle , 3. der sowjetrussisch « Wunsch , daß Finnland , Estland und
Lettland in die Dreimächtegarantie mit rinbezogen werden sol¬
len . Der finnische Außenminister habe am Dienstag aufs neue
in deutlichster Weise zu verstehen gegeben, daß sei» Land jeder
einseitigen Garantie gegenüber abgeneigt sei. Estland und Lett¬
land teilten diese Abneigung . Trotzdem hoffe man britischer -
seits , daß ein Weg gefunden werden könne , um die Sorgen der
Sowjets zu beheben, ohne die berechtigten Befürchtungen der
baltischen Staaten hervorzurufen .

Moskau weiter an - er prbeit
Komintern planen Bildung einer unabhängigen schwarzen Re¬
publik in den Baumwollstaaten . — Jüdischer Kommunist putscht

die Neger auf .
Washington , 6 . Juni . Eine aufschlußreiche Illustration der

Aussagen des Generals Moseley vor dem Untersuchungsaus¬
schuß für . .unamerikanische Betätigung " stellte eine Verhand¬
lung des llnterhausausschusses dar , der die Amtsführung des
Bundesamtes für öffentliche Arbeiten untersucht. Als Zeugewurde hier der Neger Charles White , ein früheres Mitgliedder amerikanischen komunistischen Partei vernommen , der ge¬
radezu sensationelle Angaben über die Tätigkeit der Komintern
unter den Negern in den Vereinigten Staaten machte. Whiteerklärte , der kommunistische Hauptorganisator unter den Negern
sei der Newqoxker Jude Herbert Benjamin , der berüchtigte
Schatzmeister der kommunistischen Gewerkschaft der in der Not¬
hilfe Tätigen . Benjamin , der 1933 den bekannten Hunger¬
marsch nach Washington organisierte , halte sich regelmäßig m
Moskau aus , von wo er auch seine Befehle entgegennehme ( !).

White , der jahrelang im Bundesamt beschäftigt war , gab zu,von 1930 bis 1936 Mitglied der kommunistischen Partei gewesen
zu sein. 18 Monate habe er aus Kosten dieser Partei in Mos¬
kau an der Hochschule für professionelle Kommunisten studiert .
Nach seiner Rückkehr nach den Staaten habe er den Hunger¬
marsch in Ohio organisiert . Als Hauptpunkt enthalte das Pro¬
gramm der Kommunisten die Bildung einer unabhängigen
schwarzen Republik in den Baumwollttaaten , die natürlich unter
der Leitung kommunistisch - jüdischer Kommissare stehen sollte.

I
Königsbesuch mit Herzklopfen, Unruhe und Aerger .

Washington , 6. Juni . Washingtons Bahnhof und die Regie -
rungsgebäude tragen seit Dienstagfrüh Flaggenschmuck als Vor¬
bereitung auf den Besuch des britischen Königsznmres , der hier
seit Monaten Herzklopfen, Aerger und Unruhe verursacht hat .Die Hauptstadt der Union ist den Besuch fremder Staatsober¬
häupter nicht gewöhnt . Da es sich um die erste Visite des Herr¬
schers des Landes handelt , zu dessen Kolonien vor 1 >, Jahrhun¬derten noch die Gebiete der heutigen USA gehörten , ist die Auf¬
regung begreiflicherweise sehr groß. Die Presse gibt sich schonseit Wochen alle Mühe , dem Publikum „das richtige Verhalten "
bei der Vorbeifahrt des Königspaares beizubringen und berich¬tet täglich über alle Einzelheiten , die im Weißen Haus , den
Staatsdepartements und sonstwo ausgearbeitet werden . Geringist die Zahl der Persönlichkeiten , die zum Empfang im WeißenHaus und zur Gartenpartie in der englische » Botschaft zugelas¬sen wurden .

Außenminister Hüll begab sich am Dienstag mit einem gro¬ßen zivilen und militärischen Gefolge nach Buffallo , um dasKönigspaar aus der internationalen Brücke an den Niagara -Fällen , wo es am Mittwoch zuerst den Boden der USA betritt ,feierlich zu begrüßen.



1 » . - , . » ,

velgien bleidt der pottttk der UnabhSn- r- kett Ire«
Brüssel , 7 . Juni . Der außenpolitische Kammerausschuß nahm

am Dienstag den Bericht des slämisch -katholischen Abgeordneten
und Kammerpräsidenten van Tauwelaert über die belgische
Außenpolitik an . Der Bericht enthält einige sehr bemerkens¬
werte Einzelheiten über die Stellungnahme Belgiens zu inter¬
nationalen Fragen . Einleitend wird erklärt , datz Belgien im
Interesse seiner Sicherheit und Existenz äußerste Wachsamkeit
zeigen und die von König Leopold sestgelegt» «Politik der Un¬
abhängigkeit und des Gleichgewichtes" mit unbedingter Treue
befolgen müsse.

Der Bericht formuliert dann eine deutliche Absage an die
Politik der kollektiven Sicherheit und der Einkreisung . Bel¬
gien will , so heißt es in dem Bericht , von jeder militärischen
Verpflichtung gegenüber dem Auslands , sei sie kollektiv oder
gegenseitig, frei bleiben . Ls beabsichtige , sich vorsätzlich aus den
Streitigkeiten seiner Nachbarn herauszuhalten . Belgien werde
jedem dieser Staaten durch seine Politik der Unabhängigkeit

und der Enthaltung und durch die peinliche Bewahrung der
Unverletzbarkeit seines Bodens den Frieden an den gemein¬
samen Grenzen ficherftellen , aber -es werde sich wchtaHetzen, das
belgische Gebiet für einen Angriff oder eine militärische Opera¬
tion , die gegen eine« anderen Staat gerichtet wäre , z« benutzen.
Belgien sei nicht immer durch ein internationales Status ge¬
bunden , das es verhindern würde , seine politische Linie frei ab¬
zuändern ohne gegen internationale Verpflichtungen zu ver¬
stoßen . Belgien wolle und müsse einer Politik - er Unabhän¬
gigkeit, des Gleichgewichtes und des Friedens tren bleiben .

In dem Bericht wird ferner stark die Solidarität zwischen
Belgien und Holland unterstrichen und zum Außenhandel er¬
klärt , daß es zwecklos wäre , einen Ausgleich für die erlittenen
Verluste nur bei den großen Demokratien zu suchen . Schließlich
erwähnt der Bericht auch die Kolon ialfrage .

Der Annahme des außenpolitischen Berichtes durch den aus¬
wärtigen Kammerausschuß war eine lebhafte Aussprache über
die Unabhängigkeit Belgiens vorausgegangen .

Neuer Bittgang nach Moskau?
London , 6 . Juni . Die sowjetrussische Antwort ist auch den gan¬

zen Montag hindurch im Foreign Office geprüft worden . Die
englische Stellungnahme soll auf der Mittwoch-Sitzung des Ka¬
binetts festgelegt werden Die Londoner Blätter stellen überein¬
stimmend die Lage so dar , als ob nun praktisch alle Schwierig¬
keiten bereinigt seien , geben jedoch gleichzeitig zu . daß eine Frage
nach wie vor größtes Kopfzerbrechen bereite , nämlich die An¬
gelegenheit der sowjetrnsfischen Forderung nach Garantierung der
drei baltischen Staaten . „Times " glaubt , daß alle Schwierig¬
keiten überwunden werde» können , entweder aus diplomatischem
Wege oder durch unmittelbare Aussprache. Letzteres scheint ein
deutlicher Hinweis daraus zu sein , daß man englischerseits trotz
aller Dementis an eine direkte Aussprache mit sowjetrusfischen
Staatsmännern denkt . Nicht umsonst schreibt Vernon Bartlett
in der „News Thronicle "

, immer mehr finde der Gedanke An¬
klang, daß einbritischerMinisternachMoskaufah -
rensolle , damit die ewigen Zeitverluste in den Verhandlungen

. vermieden würden . Der „Daily Expreß" schreibt , England solle
die Verhandlungen mit den Sowjets zu einem Ende bringen .
Das lange Hinausziehen habe keinen Zweck mehr . Im übrigen
verlangten die Sowjets viel zu viel . Jetzt wollten sie sogar eine
britische Garantie für die baltischen Staaten , ob¬
wohl diese Staaten Englands Schutz überhaupt nicht haben woll¬
ten . Das aber bringe die Gefahr mit sich, datz England in eines
Krieg verwickelt werde, in dem es dann gezwungen sei, Sowjet¬
rußlands Willen Lettland und Estland aüfzuzwingen . Die eng¬
lische öffentliche Meinung aber würde einen derartigen Krieg
als ein Unrecht ansehen.

Paris , 6. Juni . Das Problem der Dreierpakt -Verhandlungen
zwischen den beiden westlichen Demokratien und der Sowjet¬
union , um das schon so viel Tinte geflossen ist . bleibt nach wie vor
das Schmerzenskind der Pariser Presse. Besonders die Schwie¬
rigkeiten einer etwaigen Garantierung der Anlieger -
st a a t e n d e r O st s e e, die Sowjetrußland für den Abschluß des
Dreierbiindnisses gefordert hat , bereiten den Blätter am Diens¬
tag erhebliches Kopfzerbrechen, um so mehr , als Deutschland am
Mittwoch die beiden Außenminister Lettlands und Estlands in
der Reichshauptstadt empfange« und Nichtaugriffsabkvmme» mit
diesen beiden baltischen Staaten unterzeichnen wird .

«srotzfeuer tm Warschauer Hauptbahnhos . Aus dem Ge¬
lände des im Neuaufbau begriffenen Hauptbahnhofes brach
Dienstagmorgen ein riesiges Schadenfeuer aus , das zur
Zeit noch andauert . Das in mehr als zehnjähriger Arbeit
errichtete Gebäude des neuen Hauptbahnhofes , das jetzt im
Rohbau annähernd fertig gestellt ist , ist in Gefahr , voll¬
kommen vernichtet zu werden .

Blitzschlag in einen Regenschirm . Auf ganz sonderbare
Weise ist in den letzten Tagen in der Nähe von Lugos in
Rumänien ein Mann ums Leben gekommen . Der pensio¬
nierte Eendarmerieunteroffizier Tema Marinescu hatte sich
nach seiner Verabschiedung in einem Dorf bei Lugos nieder¬
gelassen , wo er eine kleine Wirtschaft erworben hatte . Am
Samstagnachmittag war plötzlich ein beftiges Gewitter los -
gebrochen . Marinescu hatte einige Schafe auf einer Wiase
gelassen . Mit dem Regenschirm eilte er hinaus , um die Tiere
heimzubringen . Plötzlich schlug ein Blitz in die große eiserne
Zwinge des Schirms ein und Marinescu wurde augenblick¬
lich aetötet .

Estlands Außenminister in Berlin
Berlin , 6 Juni . Mit dem fahrplanmäßigen Flugzeug aus

Reval traf am Dienstagnachmittag um 16.50 Uhr der estnische
Minister des Aeußern , Selter , in Berlin ein . Zu seiner Be¬
grüßung war aus dem Tempelhoftr Feld - er estnische Gesandte
in Berlin Tofer anwesend. Im Namen des Reichsministers des
Aeußeren hieß llnterstaatssekretär Woermann den estnischen
East in der Reichshauptstadt herzlich willkommen.

Der lettische Außenminister Munters kommt am Mittwoch¬
morgen zur Unterzeichnung des deutsch- lettischen Nichtangriffs¬
vertrages an . Im Auswärtigen Amt findet gegen 10 .30 Uhr die
feierliche Unterzeichnung der beiden Nichtangriffsverträge zwi¬
schen Deutschland und Estland und Deutschland und Lettland
statt . Während der estnische Außenminister Selters am Donners¬
tagmorgen Berlin im Flugzeug wieder verläßt , wird Außenmi¬
nister Munters noch einige Tage in der Reichshauptstadt ver¬
weilen .

Prinzregent Pam ve,uqre pressen . Prinzregent Paul
von Jugoslawien und Prinzessin Olga , die am Montag¬
abend die Reichshauptstadt verlassen hatten , trafen bald
darauf im Sonderzug iu Dresden zu einem privaten Besuch
ein . Die hohe » Gäste , die im Hotel Bellevue Wohnung ge¬
nommen hatten , empfingen am Dienstag Reichsftatthalter
Gauleiter Mutschmann , der ihnen seinen Besuch abstattete ,
und besichtigten dann die Gemäldegalerie im Zwinger . An¬
schließend begab sich das jugoslawische Prinzregentenpaar in
das Schloß Pillnitz . In den Mittagsstunden setzte es die
Reise fort .

Schanghai , 6. Juni . (Ostasiendienst des DNB .) Hier lam
einem englisch -japanischen Zwischenfall, der von den japanMtz
Behörden als sehr ernst angesehen wird . Eine Abteilung
» sicher Soldaten hatte 'bei Streikunruhen in einer von Engrẑ
der» geleiteten Baumwollspinnerei eingretfen müssen . Alz
nige der Rädelsführer abgesührt werden sollten , gab ein en »
li scher Angestellter der Spinnerei auf einen jap«^
schen SeesoldNte« einen PisstoleNschuß ab . Die Japst^
nahmen den Engländer fest und entwasfneten ihn . Bei einen,
Schlichtungsversuch wurde auch ein italienischer Ossizier von
dem Engländer mit der Pistole böbroht . Der japanische Eeni-
ralkonsull hat beim englischen Generalkonsul in Schangh^
schärfste Verwahrung gegen das Verhallen des Eng,
lündeks eingelegt .

Nevolveefchrrß auf die Herzogin vorr Kenl
Der vermutliche Täter verhaftet

London. 6 . Juni . Als die Herzogin von Kent , die Schwrstei
der Prinzessin Olga von Jugoslawien , am Montag abend ihr
Haus in London verließ , um sich in ihren Kraftwagen zu be¬
geben, fiel ein Schuß, der allerdings nicht einmal den Mäzen
traf . Der diensttuende Polizeibeamte stürzte sich sofort aus einen
Mann , der unweit des Wagens stand , und verhaftete ihn . I »
seiner Nähe fand man einen Revolver . Es ist bisher noch nicht
bekannt , wer der vermutliche Attentäter ist, doch soll es sich um
einen Engländer handeln . Die Londoner Morgenbläller beich¬
ten in großer Aufmachung über diesen Zwischenfall.

Der Riesen-Bahvhofsdraudw Warscha«
Warschau, 6 . Juni . Der Schaden, der durch das Erotzfeuer auf

dem Warschauer Bahnhof angerichtet wurde , dürfte hoch in die
Millionen gehen. Einen großen Teil des Gebäudes wird man
wahrscheinlich von Grund auf Neu errichten müssen . Man h,jst ,
daß bald ein behelfsmäßiger Fährverkehr ausgenommen werde«
kann . Den Ursprung des Feuers erklärt man sich durch Funkei
die beim Schweißen auf leicht brennbares Jsoliermaterial übe>
sprangen . Nach wenigen Stunden stürzte die acht Stock hohe
Halle ein und durchschlug die unterste Decke des Bahnhof »
mit Bahnsteigen und Gleisen. Nach den bisherigen FeststeU» -
gen stad insgesamt 20 Personen verletzt worden . Ls ist
nicht ausgeschlossen , daß sich unter den Trümmern des Bahnhof »
noch einige Opfer der Kataktrovbe befinden.

Dank - er britischen Admiralität . Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c. Raeder , hat du
britischen Admiralität anläßlich

'des Unterganges de-
U -Pootes „Thetis " telegrafisch seine und der deutschen
Kriegsmarine herzliche Anteilnahme ausgesprochen . Die bri¬
tische Admiralität hat für diesen Beweis der Teilnahme
ihren auirichtiaen Dank übermittelt .

Muco über die kommenden AnWea MMsWkns
» urgos , 6 . Juni . Am Montag begann ver erye »congreg ve -

Falange unter dem Vorsitz des Laudillo . Zu Beginn der Ver¬
sammlung verlas der Generalsekretär der Frlauge , Landwirt¬
schaftsminister Fernande ; Cuesta, eine Denkschrift der Bewegung
und gelobte im Namen der Falange dem Laudillo unverbrüch¬
liche Gefolgfchaftstreue . Rach der feierlichen Eidesleistung aller
Anwesenden, die sich damit dem General Franco verpflichteren,
ergriff dieser zu einer großen Rede das Wort . Er bekannte sich
einleitend rückhaltlos zur Bewegung der Falange und bat ihre
Mitglieder um deren Unterstützung bei der Ueberwindung der
Schwierigkeiten , mit denen Spanien noch zu kämpfen habe . Es
habe sein Befreiungswerk ohne ausländische Kredite und gegen
die Goldreserven der Feinde durchgesührt. Allerdings habe es
nicht nur den Befreiungskampf gewonnen , sondern auch eine
mächtige Kriegsindustrie geschaffen und soziale Verbesserungen
eingeführt , so daß in keinem Haushalt Brot und Licht fehlen.
In der Außenpolitik habe Spanien durch seinen Sieg große
europäische Spannungen beigelegt . In diesem Zusammenhang
richtete General Franco herzliche Dankesworte an Deutschland,
Italien und Portugal , die mit der Falange zu einer gemein¬
samen Front gestanden seien . Der Ausgang des Krieges in Spa¬
nien sei besonders infolge der bevorzugten geographischen Lage
der iberischen Halbinsel von großer internationaler Bedeutung .
Dies hätten auch jene Freimaurer und internationale Kommu¬
nisten eingesehen, die die sogenannten Demokratien ausbeuteten .
In diesem Zusammenhang geißelte General Franco die schlep¬

pende Erfüllung des Abkommens Jordana -Bsrard durch Fraas
reich , was der spanischen Wirtschaft großen Schaden zufst
Aber auch in England würden bedeutende Werte zuriickgcha
ten , die Eigentum spanischer Banken seien . Er müsse ftststelleE
daß auch heute noch ein geheimer Bund gegen Spanien äröeiti^
der von jenen geleitet werde, die für die Greueltaten der sta-
nischea Bolschewisten verantwortlich seien , nämlich den Frei¬
mau r e r u . Spanien befinde sich demzufolge in der Verteidi¬
gungsstellung gegenüber den Einkreisungsversuchen seiner Feind«.
Es sei bereit , sich zu wehren, während es gleichzeitig den Wig
deraufbau durchführe

Franco schilderte sodann die vordringlichen Aus¬
gaben , unter denen besonders der Ausgleich des Budgets P> ^
erwähnen sei, das durch den Goldrand sein Gleichgewichtverlöre»
habe . In handelspolitischer Beziehung sei die Einfuhr auch fir
die Landesverteidigung sehr wichtig. Die notwendigen Ware»
würden im Austausch gegen spanische Bodenschätze bezogen. Aus¬
ländische Anleihen mühten auf ein Minimum herabgesetzt wer¬
den ! Devisen seien nur durch den Export aufzubringen . Ilm
dies zu erreichen, müsse Spanien erzeugen, erzeugen uni
nochmals erzeuge » ! Um seine Konkurrenzfähigkeit »«st
rechtzuerhalten , dürfe es die Kaufkraft der Peseta nicht sinke»
lassen . Als General Franco seine Rede beendet hatte , dankte»
ihm«wie versammelten Vertreter der Falange durch nicht enden-
wollenden Beikall
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Dann glitt üer Zug aus der Halle . Roswitha hob die

Hand , winkte . Sie sah nur den einen , der auf dem Bahnsteig
zurückblieb, immer kleiner wurde, immer ferner rückte .

Dann sank sie in die Polster ihres Sitzes , sah sich scheu
um unü war erleichtert , haß sie allein war .

Nach zwei Stunden , als sie ihr Kösferchen öffnete , sielen
ihr die Geschenke der Gernot -Buben in die Hand . Sie ver¬
gaß , daß sie die Päckchen erst auf dem Schiff hatte aufmachen
sollen und löste die Verschnürung . Gerührt betrachtete sie
Ekkeharts Kunstwerk , unterdrückte die Tränen , als sie Bernds
Nolenmännlein sah und die Worte las , in denen kindliche
Herzen ihr ihre Liebe entgegenbrachten , und schluchzte auf ,
als sie Klaus ' Päckchen von seiner Umhüllung befreite .

In ihrem Schoß lagen ein Stoffhündchen ohne Augen ,
ein blankes Fürffzigpfennigstück und ein angebissener Schoko-
ladenmaikcffer . >

Achtes Kapitel

Das Leben ging weiter . Das kleine Haus in der Pla -
tanenallee stand da mit seinen offenen Läden und seinen
Hellen Stores hinter den Fenstern , als müßte man jeden
Augenblick eintreten dürfen , um darinnen Roswitha zu be¬
gegnen .

Aber Roswitha war fort , mit jedem Tag entfernte sie
sich weiter von diesem Ort , von den Menschen, die sie liebten .

Ein paarmal waren die Buben noch drüben gewesen,
doch sie fanden , daß dort jetzt alles traurig wäre . Selbst
Klaus hatte keinen Spaß mehr . Meta beim TeppirMlopsen
und Staubsaugen zu helfen , und als die Teppiche zusammen -
gerollt , die Möbel verhängt und die Vorhänge abgenommen
wurden , da begriffen sie es erst richtig, daß Tante Roswitha

fort war , und daß vielleicht viele Jahre vergehen mußten , bis
sie wiederkam .

Friedrich Gernot konnte das Nachbarhaus nicht sehen,
ohne Schmerz zu spüren . In den ersten Tagen nach Ros¬
withas Abreise hatte er sich wie ein Narr in die Arbeit ge¬
stürzt .

Niemeyer wußte nicht mehr , wo ihm der Kopf stand , so
war er vom Chef umgetrieben worden . Aber es war doch
wieder Arbeit gewesen, tolle Arbeit . Der Doktor und er
waren mehrere Nächte hindurch im Werk geblieben , und am
Morgen nach der dritten Nacht — tiefe , träge Wolken hingen
am Himmel , und ein dünner Regen schnürte herab —> reichte
Gernot seinem Getreuen die Hand .

„Geschasst , Niemeyer k Jetzt bleibt nur noch zu unter¬
suchen , ob dieses synthetisch gewonnene Fett auch vom
tierischen und menschlichen Lllganismus vertragen wird und
ob es genügend Nährwert besitzt .

"

Niemeyer hatte das schon bedacht und sich auf diesen
Einwand vorbereitet . Er nannte Namen von Sachverstän¬
digen , die mit diesen Untersuchungen betraut werden konnten .

„ Gut . veranlassen Sie das"
, sagte Gernot . Er stand am

Waschbecken in der Ecke des kleinen Labors und bürstete sich
die Hände . Seine Augenlider waren gerötet , er blinzelte in
das Zwielicht des Morgens und hatte einen faden Geschmack
auf der Zunge .

„Schaffen Sie uns einen starken Kaffee, Niemeyer , wir
haben beide eine Aufmunterung nötig .

"

Niemeyer war auch auf solche Fälle vorbereitet , und er
verstand sich aufs Kcffseebrauen, ' Büchsenmilch muhte die
frische Sahne ersetzen , Zucker war nicht notwendig .

Als er das duftende Getränk brachte , fand er den Chef
am Tisch emgejchlaftn . Leise stellte er Tasten and Kanne
hin und stand unschlüssig vor dem Schlafenden , dessen Gesicht

'" schlaff war und eine kränkliche , graue Farbe hatte . Dis Lider
zitterten ein wenig über des Augäpfeln , die Haut an den
Schläfen spannte sich dünn und durchsichtig, und die ties
herabgezogenen Furchen zu beiden Setten der feinen Nase
gaben dem Gesicht einen Zug van Bergrämtheit .

Niemeyer trat zurück , als empfände er plötzlich Scham
über sein Tun , als hätte er versucht, ln das Geheimnis dieses
schlafenden Antlitzes einzudringen . Absichtlich stieß er an
eine Tasse. Ihr Klirren weckte den Schläfer .

Gernot richtete sich aus und strich sich mit der Hand
über die Augen .

„Eingeschlafen, wahrhaftig "
, er lächelte verlegen und

rückte die Krawatte , „ ja , ich bin verdammt Müde , Niemeyer .
"

„ Sie sollten mal ausspannen , Herr Doktor , der Tret¬
mühle den Rücken kehren.

"

„Kann nicht, mein Lieber , heute kommt meine Frau
zurück .

"
Er räusperte sich und hob die Tasse zum Munde , trank

in kurzen, kleinen Scksiucken.
„Rauchen , Niemeyer ?"

„Rauchen im Labor ist verboten . Herr Doktor .
"

„Ach ja , ich vergaß . Ra , dann ikicht !"
Germtt schob die Zigarrenkasche wieder in die Brust-

tafche zurück , stand auf und trat ans Fenster .
Wo war Roswitha ? Wie oft hatte er das schon gesragt-

hatte ihren Reiseweg auf der Karte verfolgt ?
Und heute kam Agnes zurück . Die Berichte des Rau -

heimer Arztes waren günstig gewesen, Agnes hatte sich er¬
holt , das schwache Herz hatte sich gekräftigt , und vr . Abend¬
rots) erhoffte sehr viel von der Nachwirkung der Kur .

Berbd , der sein Klavier bekommen hatte , war mit seinen
Studien schon io wett , baß er sich ein kleines Lied zum
Empfang der Mutter eingeübt hatte .

„ Mutti wird staunen "
, sagte er gestern , als er es dem

Vater vorspielte , „und daß ich nun Stunden nehmen dars,
verdanke ich Tante Roswitha .

"
Die Kinder hörten nicht auf . von ihr zu sprechen. Es

tat weh und war doch Trost zugleich, daß seine Buben die

geliebte Frau so wenig vergessen konnten wie er .
Am Fensterglas perlten Regentropfen wie Tränen herab-

„Scheußliches Wetter "
, sagte Gernot , ,^ s macht schwer*

mittig .
"

Eortsetzung folgt )
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Lchtes Seulsches Saldalentum fa« d feine schönfte vrfMUguns — Ne große Parade vor dem fütirer

- rrffu , 6 . Juni . Auf dem traditionellen Paradeplatz vor der
pchnifchcn Hochschule zu Berlin fand am Dienstag vormittag

prachtvollem yrrihlrngswetter und unter stärkster Anteil -
^,hme der Bevölkerung die grosse Parade der ruhmreichen deut¬
en Freiwilligenformationen in Spanien vor dem Führer statt ,
je sich zu einer begeisternden Heerschau kämpferischen deutschen
hMtentums gestaltete . Nach dem „Appell der Tapferkeit " ain

Hrtage in Döberitz bildete jetzt diese Parade des Sieges wohl
jje stolzeste und erhebendste Stunde für unsere in Hunderten von
Machten bewährten heldenmütigen Spanienkämpfer seit ihrer
Mehr nach Deutschland . Gemeinsam mit der Legion Condor

EMierten auch jene Legionäre , die den letzten Teil des Krieges
Spanien nicht mehr miterlobt haben , weil sie schon vorher aü -

M worden waren , am Hjihrer vorbei : Schulter an Schulter
jgionäre sämtlicher Wehrmachtsteile als kampfgestählte Ein -
,it ; ein wuchtiges militärisches Bild der Disziplin und Ge -
Menheit . Der stürmische Jubel , der ihnen aus den die Pa -
Hcstlaße umsäumenden Menschenmassen immer wieder ent -
^ nbrandte , war Ausdruck der Dankbarkeit eines Volkes , das
nt Stolz auf seine wehrhaften Söhne blickt.
«ün vor 10 Uhr erscheint unter den stürmischen Heil -Rufen

« Massen der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
pt seinem Stabe und in Begleitung der Oberbefehlshaber Ee -
nalfcldmarschall Eöring , Großadmiral Dr . h . c . Raeder , Eene -
joberjt von Brauchitsch und des Chefs des Oberkommandos der
zehrmacht, Generaloberst Keitel .
Die große Ehrenpüräde beginnt . D i e Le g i o -n L -o nd o r

Haschiert ! Als -erster defiliorr Generalmajor von Richt -
i« Führer der Legion Condor , .gemeinsam mit den

rd m § our- len der Fiicocr Sp -e r r -l e and V -o l k m -a n n, den Vor -^
kyzern in der Ler deutschen Lsgivnrire , am MhroT
td Obersten Befehlshaber der Wehrmacht vorbei , um dann dem
Drei die Parade zu melden und links neben ilnn Aufstellung
, nehmen , während hie Generale Sperrte und Volkmann sowie
N Oberst des Ee 'neralstabs Warlimont rechts neben den Führer
airn. Koldrot flattert den Legionären die ihnen von Gcneralif -
«s Franco für ihren selbstlosen Einsatz verliehene Standarte
mm. Zuerst erscheint als stärkster Verband der bisherigen
»men Legionäre die Luftwaffe . Wuchtig dröhnt der Marsch -
hchmus, hallt der bestechende exakte Paradeschritt der kampf -
Mten jungen Frontsoldaten , die jetzt , wie ein Mann aus¬
lichtet, in ihren kleidsamen blumengeschmückten llniformsn am
per vorbeimarschieren Stürmisches Händeklaischcn -und bran -lshaber
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sp , Heil -Ruse der Waisen grünen die tapferen d -utsche«
Wer
kl» Offizieren des Stabes folgen dl e F l i e g e r der Kampf -
W , der Jagdgruppe und der AufllärungSstafsel . Stolz tra¬

ft an den llniformröcken die ihnen vom Führer verliehenen
und Silberiren -Ehrenzeichen . Ein verstärktes Müsil -

der Luftwaffe ist eingcschwettkt und hat gegenüber dem
rpodium Ausstellung genommen . Erneut klingt der Marsch

lchegion Condor auf .
li» marschieren die Formationen der F l a ka b t e i l u n g ,

ftnachrichtenabterlung und des Lustparks an den Tribünen
Nach kurzen Abständen folgen die Männer der Heeres -

de mit ihrem langjährigen Führer Oberst Freiherrn von
an der Spitze . Die Ausbildungsgruppe „Imker "

, die in
üblicher Aufbauarbeit di « spanischen Freiwilligen ausgeüil -
lt.hnäi ^ t den Beginn ^ sodann kommen die Angehörigen der
rgmppe

' ' „Dröhne " ' und' " Ne "
Heeresnachrich

'tö'
nkoinpägnie .

» lebhaften Begeisterungsrufen der Zuschauer bildet bann
flasbildungsgruppe „Anker " der Kriegsmarine , die gleick --
Legionärsuniform ' trägt , den Schlug der aktiven Legion .
Weiten Paradeblock marschieren die ehemaligen Angel - ö¬
der Legion Condor , die noch während des Kampfes von
Kameraden in Spanien abgelöst wurden und schon früher
Deutschland zurückgekehrt waren . In der gleichen Ncihen -
wis vorher rückt Kompagnie aus Kompagnie , Gruppe aus
e an . Auch diese Männer mit ihren wind - und wetter -
Meu Gesichtern , die hier in stolzem Bewußtsein ihrer er -
Soldatenpslicht an ihrem Führer vokbeidesilreren , tragen

«ist die Goldenen und Silbernen Ehrenkreuz-e . Spontan
lt ihnen immer wieder der Jubel der von diesem überwäl -
lden Schauspiel mitgerisscnen Zuschauer entgegen . Eine
iVSachtskapelle hat inzwischen die Verbände des Heeres der
Egen Legion mit ihren wuchtigen Marschrhythmcn be - .
2t und jetzt nimmt eine Kapelle der Kriegsmarine in blauer
ideunisorm mit weißen Mützen vor dem Führer - Podium
ellung .
' dritte und letzte Teil der großen Siegesparade nimmt sei -

Hnsang. Das Bild ist jetzt .noch farbiger geworden . Den erb¬
ten Äiiiformen der Legion folgen die dunkelblauen der

NuneaborduuUqen . Auch sie kämpften Seite an Seite
anderen Freiwilligen und den nationalspanischen Tr »rp-"

Men den völkcrzerftörendcn Bolschewismus und setzten ihr'
ein für eine gerechte Sache . Eine neue Welle der Begeiste -

unpsängt unsere blauen Jungen , die ebenfalls bunte Blu -
böuße aus dem Uniformrock tragen . Es sind jene Männer

zerschiffe „Adnkiral Schcer " und x.Deutschlgnd "
, der Tor -

Me „Leopard "
. „Albatros "

, „Luchs " und „Seeadler " sowie
Boots „U 38" und „U 34"

, die seit Ausbruch des spanischen
itskampfes die deutschen Interessen in den spanischen Cc -
u gewahrt haben und durch ihren aufopfernden Kamps

Ausdehnung des spanischen Konfliktes aus andere Länder
^ rt haben .

vor 11 Uhr sind die letzten Marineabteilungen vorbci -
rt . Die Parade des Sieges der spanischen Freiwilligen -

tioncn Deutschlands vor dem Führer ist beendet . Und nun' es dem Führer , als er sich mit seiner Begleitung zu den
üegibt , im lauten Sprechchor entgegen : „Führer , wirDir , Führer , wir danken Dir !" Auch GcneralfeldmarschallD '-rd bei seiner Abfahrt von den Zuschauern stürmisch ge-

Unier den brausenden Hcit - Rufen der die Charlottcn -
Chaussee umsäumenden Hunderttausende begibt sich der
Zur Reichskanzlei zurück.

^ alstldinarschall Eöring begab sich nach der Parade in
? uig des Eeneralinspekteurs der deutschen Luftwaffe , Ee -
^

stl Milch , in den Ehrensaal des Reichslust -
^ ' v i st c r j rr nis , wo er vom Chef des Zentralamtes
zUlAustsahrtministsriuins , Genera ! der Flieger von Witzen -
^ tzsangen wurde . Nach dem Abschreiten der Front einer
^

^ pugnie des Wachbataillons der Luftwaffe im Ehrenhof
, r Eeneralfeldmarschall am Ehrenmal des Reichsluftfahrt -

lUins im Gedenken der Gefallenen einen Kranz , nieder .
I feierlichen Einzug durch das Brandenburger Tor

ien die erdfarbenen Kolonnen mit klingendem Spiel die
^ utze Unter den Linden entlang , die im Festschmuck vieler
^

e von Fahnen des Reiches und Spaniens prangt . Vor
leninal schwenkt der letzte Kommandeur der Spanien -
> Generalmajor Freiherr von Richthofen , ab und grüßt»>al seine in vielen harten Kämpfen erprobten Offiziere

^
u»er. Ein Jubel ohnegleichen schlägt den braungebrann -

- ^ drn, dst im Gleichschkitt am Ehrenmal vorüberziehen
Lustg arten Ausst ellun g neh me», entgegen .

Der AüLrer dankt den Syanrenkämpfern
Staatsakt im Sustgrrrten

Berlin , 6 . Juni .- Mit dem Staatsakt im Lustgarten in den
Mittagsstunden des Dienstags , bei dem der Führer den deutschen
Spanienkämpfern seinen und des deutschen Volkes Dank für
ihren heldenhaften Einsatz im spanischen Freihcitskampf aus¬
sprach erreichten die festlichen Veranstaltungen nach dem sieg¬
reichen Abschluß des Kampfes auf spanischem Boden und der
Rückkehr der deutschen Freiwilligen in die Heimat ihre Krö¬
nung .

2m Lustgarten und in den Zufahrtstratzen war der Andrang
zu den Feierlichkeiten ungeheuer . Der Einmarsch der Spanien¬
kämpfer vollzog sich unter den gleichen stürmischen Kundgebun¬
gen , die die Legion seit dem frühen Morgen während des Vor¬
beimarsches und auf dem Wege zum Lustgarten begleitet hatten .
Die Tribünen im Lustgarten sind lange vor Beginn des Staats¬
aktes ebenfalls bis auf den letzten Platz besetzt. Der Lustgarten
bietet ein prächtiges farbenfrohes Bild . Das Schloß ist mit gold -
durchwirktcn Girlanden und Fcnstertüchern mit goldenem Ha¬
kenkreuz auf rotem Feld geschmückt . Auf den Tribünen sieht man
die hohe Generalität und Admiralität , daneben die Verwun¬
deten sowie die Angehörigen der in den spanischen Freiheits¬
kämpfen gefallenen deutschen Freiwilligen , die führenden Män¬
ner aus Staat und Bewegung und Vertreter des DWpmqtischen
Korps . Kurz nach 12 Uhr erscheint von Heilrnfen empfangen der
spanische Botschafter an der Seite des Reichsaußenministers , der
italichiische Botschafter Attolico und die spanische Ofiiziersab -
ordnung . Kurz nach 12 Uhr ertönen Kammandorufe . Die Frei <
willigen nehmen mit Gewehr bei Fuß Ausstellung und füllen
nun das gesamte innere Feld . Aus dem Innern des Museums
marschieren unter feierlichen Marschklänsen Hitlerjunaen , die
auf mit goldenem Lorbeer umrandeten Tafeln die
St amen der im spanischen Freiheitskampfgefal¬
lenen deutschen Freiwilligen tragen , und die nun in
feierlichem Zuge aus der großen Freitreppe -u beiden Seiten
der Rednertribüne und zwischen den hohen Säulen des alten
Museunss Aufstellung nehmen . Die Teilnehmer des Festaktes
sind während dieser feierlichen Handlung von den Plän »n auf -
gestanden mcd erheben die Recht : zum Gruß . Unter Jubelrusen
naht der Führer .

Der Führer im Ehrenmal ,
Mit einem Male setzt der Jubel aus , und vollkommene Stille

liegt über dem weiten Platz , als der Führer langsam dem
Ehrenmal zuschreitet und das Innere des Ehrenmals betritt .
Zu seiner Linken gebt sein Generalfeldmarschall , während die
anderen kurz darauf folgen . Zwei Offiziere der Luftwaffe haben
einen riesigen Lorbeerkranz voranaetragen , den nunmehr der
Führer im Ehrenmal niederlegt , während das Mnsikkorps das
Lied vom guten Kameraden anstimmt . Die roten Schleifen tra¬
gen die Aufschrift „Adolf Hitler " und sind mit den Hoheitszei¬
chen und der Standarte des Führers geziert . Die Menschenmenge
oerharrt , währenddem der Führer mft erhobener Rechten der
Gefallenen gedenkt , mft erhobener Rechten und entblößtem
Haupt bei der Totenehrung .

Als der Führer draußen wieder sichtbar wird , schallen ihm er¬
neut jmixlnde . Heilrusc ewfgLgcr. . ,Die Heifrufs .schwellen zumDr -
kan Langsam schreitet der Führer , begleitet von Generalseld -
marscball Göring , Großadmiral Raeder , Generaloberst von
Brauchitsch , Generaloberst Keitel , Generaloberst Milch sowie den
Befehlshabern der spanischen Freiwilligen , General der Flieger
Sperrle , General der Flieqcr Volkmann sowie Generalmajor
von Richthofen die Front ab .

Langsam geht der Führer durch die Reihen der Spanienfrci - .
willigen zur Freitreppe und grüßt die am Fuße der Rednertri¬
büne stehende Fahne der Legion . Dann schreitet er . während die
Führerstandarte am Mast cmporsteigt , die Freitreppe empor ,
tritt an den Rand der Rednertribüne und arüßt die Legion :
„ HeilLegionCondor " ! „ Heil mein Führer " ! braust ihm
oielstimmia dis Antwort entaeacn .

Hierauf sprach Generalfeldmarschall Eöring zu den Spanien -
Freiwilligen .
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Generalfeldmarschall Gäring zeichnet die Spanien -Helden in

Döberitz aus .

Das Bild zeigt Generalfeldmarschall Göring , als er einem ver¬
wundeten Fliegervffizier seine Auszeichnung überreichte .

(Scherl - Bilderdienst — M .)

Als der Eoncralfeldmarschsll geendet hat . tritt der Führer
an das Mikrophon , um zum ersten Male zu . den Freiwilligen zu
sprechen , für die dieser Augenblick der Höhepunkt dieses Tages
und der schönste Lohn für ihr siegreiches Kämpfen auf spanischer
Erde ist. Mit atemloser Spannung hören sie den Führer und
freudigen Stolzes vernebmen sie aus seinem Munde den Dank ,
den ihnen das deutsche Volk schuldet.

Adolf Hitler führte vor der Legion Condor folgendes aus :
Meine Kameraden ! Endlich kann ich Euch nunmehr selbst be¬

grüßen . Ich bin so glücklich , Euch hier »or mir zu sehen , « Nd ich
bin vor allem so stolz anf Euch! Und so wie ich , empfindet in
dieser Stunde das ganze deutsche Volk . Alle die Millionen , die
am Lautsprecher und im Gerste Euren Einzug rmd diesen Em¬
pfang miterleben , schließen Euch in ihr Herz, dankerfüllt und
freudig bewegt darüber , daß Ihr wieder bei uns in her Heimat
seid.

2m Sommer 1936 schien Spanien vertonen zu
sein . Internationale Kräfte schürten dort das Feuer einer Re¬
volution , die bestimmt war , Nicht nur Spanien , sondern Europa
in Schutt und Asche zu legen . Auch die christlichen Demokratien
ließen es sich nicht nehmen , zu -dem Zweck Waffen , Brennstoff
und sogenannte Freiwillige zu liefern . Ein furchtbar drohendes
Schicksal -erhob sich über unserem Kontinent . Die ältesten Kul¬
turländer Europas schienen gefährdet . Aus Spanien selbst muß¬
ten Zehn tau sende Deutsche fliehen . Ihr Hab und
Gut fiel dar- Zerstörung anheim . Diele wurden ermotdet . Was
sich die Deutschen dort in einem mühsamen langen redlichen Le¬
benskampf als Grundlage ihrer Existenz aufgebaut hatten ,
wurde in wenigen Wochen zerstört und vernichtet . Deutsche
Kriegsschiffe , die ich auf die Hilferufe nuferer Volksgenossen hin
sofort nach Spanien sandte , versuchten zu helfen , indem sie we¬
nigstens — so gut es ging — den Schutz von Leib « nd Leben
übernahmen und den Abtransport unserer Volksgenossen nach
der Heimat ermöglichten . Da erhob sich immer klarer in diesem
Lande ein Mann , der berufen zu sein schien, nach dem Befehl
des eigenen Gewissens für sein Volk zu handeln .

Franco begann sein Ringen um die Rettung
Spaniens . Ihm trat gegenüber eine aus aller Welt gebil¬
dete Verschwörung . Im Juli 1936 hatte ich mich nun kurz ent¬
schlossen, die Bitte um Hilfe , die dieser Mann « n mich rich¬
tete . zu erfüllen , und ihm in eben dem Ausmaße und so hange
zu helfen , als die übrige Welt d.en inneren Feinden Spaniens
ihre Unterstützung geben würde . Damit begann das 'itatiönalso -
zialistische Deutschland am Kampf für die Wiederauftich '

tUNg ei¬
nes nationalen und unabhängigen Spaniens unter der Führung
dieses Mannes aktiv teilzchNehmeN. Ich habe dies befohlen in der
Erkenntnis , damit nicht nur Europa , sondern auch unser eigenes
Vaterland vor einer späteren ähnliche« Katastrophe bewahre « zu
können.

Ich tat dies aber auch aus tiefem Mitgefühl für das Leiden
eines Landes , das uns einst Weltkriege trotz aller erpresse¬
rischen Versuche von seiten Englands neutral befreundet geblie¬
ben war . Ich habe damit den Dank der deutschen Natron «bgr -
stattet .

Dies geschah weiter in voller U e b e r e i n st i m M u Ng
mit . Italien . Denn Mussolini hatte , von denselben ideirlen
Erwägungen inspiriert , ebenfalls den Entschlich gefaßt , dem Ret¬
ter Spaniens in seinem Kampf gegen die international organi¬
sierte Vernichtung seines Landes die italienische Hilfe znkommen
zu lassen . Es ergab sich damit zum ersten Mal eine gemeinsame
praktische Demonstration der weltanschaulichen Verbundenheit
unserer beiden Länder .

Diese idealen Motive hat man in den internationalen Pluto -
kratien weder begreifen können noch zugeben wollen . Jahrelang
logen britische und französische Zeitungen ihren Lesern vor , daß
Deutschland und Italien die Absicht hätten , Spanien zu erobern ,
es aufzuteilen und ihm vor allem seine Kolonien zu rauben .
Eedankengänge , die allerdings bei den Vertreter « bieser Länder
weniger unnatürlich erscheinen als bei uns , da der Raub frenKwr
Kolonien ja von jeher schon zu den erlaubten und erprobten
Methoden dieser Demokratien gehörte . So erinnern wir uns
alle noch der infamen Behauptungen , die eines Tages verbreitet
wurden . Deutschland habe 20 000 Mann in Marokko gelandet , um
es zu besetzen und damit Spanien wegzunehmen . Mit diesen
Verleumdungen haben die Politiker und Journalisten det Demo¬
kratien in ihren Völkern agitiert und immer wieder versucht,
von Spanien jene Katastrophe ihren Ausgang nehmen tzu laff-eu ,
die diese Einkreisungspolitiker , Kriegshetzer und Kriegsgewinn¬
ler am wenigsten erhoffen — den neuen großen -europäische »
Völkerkrieg .

Nun seid Ihr , meine Kameraden , aus Spanien zurückgekehrt.
Der heutige Tag des festlichen Empfanges , in der Reichshüupt -
stadt ist zugleich der Abschluß und die Erledigung all dieser ver¬
logenen demokratischen Schwindeleien .

Denn ich habe Euch einst ausgeschickt, um einem unglücklichen
Lande zu helfen , einen heroischen Mann zu untefftützeü , der als
glühender Patriot sein Volk vor der Vernichtung retten wollte
und es auch glorreich gerettet hat . Ihr seid Nim guriickgckehrt als
die tapferen Vollstrecker meines Auftrages . Ich Möchte ns in die¬
sem Augenblick der ganzen deutsche « Ration mfttcrleu , wiemel
Grund sie hat , Euch dankbar zu sein . Zu jedem Dienst , der Euch
bestimmt war , seid Ihr angetreten als ehr- und pflichtbewußte
deutsche Soldaten , mutig und treu «ud vor allem bescheiden. Das
hohe Lob, bas Euch der spanische Freiheitsheld ausgesprochen
hat , kann das deutsche Volk aber nur besonders stolz kus
machen.

Cs war für uns alle schmerzlich , durch ĉahre mnourh » » r -
Euren Kampf schweigen zu muss eu . Ich halw aber damals
den Gedanken gefaßt , Euch nach Beendigung dieses Krieges in
der Heimat den Empfang zu geben , den tapfere siegreiche Solda¬
ten verdienen . Heute ist für Euch und für mich diese meine Ab¬
sicht verwirklicht . Das ganze deutsche Volk grüßt Euch in stolzer
Freude und herzlicher Verbundenheit . Es dankt aber auch denen ,
die als Soldaten Leib , Leben und Gesundheit im Dienste dieses
Auftrages hingeden mußten , und es dankt endlich den Hinterblie¬
benen , die ihre so tapferen Männer und Söhne heute als Opfer
beklagen . Sie sind gefallen , aber ihr Tod und ihr Leib wird « n-
zähligen anderen Deutschen in der Zukunft das Leben schenken .
Niemand hat dafür mehr Verständnis als das nationalsozialisti¬
sche Deutschland , das , aus dem Ringen des Weltkrieges kommend,
selbst so viele Opfer für die deutsche Wiederauferstehung vor
dem gleichen Feinde anf sich nehmen mußte . Ich danke Euch Sol¬
daten der Legion sowohl als den Soldaten der Kriegsmarine für
Eure Einsatzbereitschaft , sür Euren Opfermut , für Eure Treue ,Enren Gehorsam , für Eure Disziplin und vor allem sür Eure
schweigende Pflichterfüllung ! Euer Beispiel , meine Kameraden ,wird aber vor allem das Vertrauen des deutschen Volkes zu sich
selbst nur « och erhöhen , das Band der Kameradschaft zu nnseren
Freunden stärken «nd der Welt keine Zweifel darüber laste »,
daß — wenn die internationalen Kriegshetzer jemals ihre Ab -
üLtra . das deutsche Reich ggzugreske« — verwirklichen sollten .



dieser ihr Versuch vom deutschen Volk und von der deutschen
Wehrmacht eine Abwehr ersahre « wird , non der sich die Vr »pn -

«anülten der Einkreiiuna heute noch nicht die richtige Borstel -

« in Kampf für Deutschland .
Daß Ihr selber aber nunmehr als harte Soldaten zurückgekehrt

seid , hat nicht nur Euren eigenen Blick geschärft für die Lei¬

stungen der deutschen Soldaten im Weltkrieg , sondern Euch auch
in einem hohen Ausmatz befähigt , selbst Vorbild und Lehrer zu
sein der jungen Soldaten unserer neuen Wehrmacht . So habt
Ihr mitgeholfen , das Vertrauen in die neue deutsche Wehrmacht
und in die Güte unserer neuen Waffen zu stärken .

2n diesem Augenblick wollen wir aber auch derer gedenken ,
an deren Seite Ihr gekämpft habt . Wir gedenken der ita¬
lienischen Kameraden , die tapfer und treu ihr Blut und
Leben einsetzten für diesen Kampf der Zivilisation ae - eu die
Zerstörung . Und wir gedenken vor allem des Landes selbst , aus
dem Ihr soeben gekommen seid . Spanien hat ein entsetzliches
Schicksal ertragen müssen . Ihr habt , Soldaten der Legion , rwt ei¬
genen Augen die Zerstörung gesehen , Ihr habt weiter die Grau¬
samkeit dieses Kampfes erlebt . Ihr habt aber auch kennenge¬
lernt ein stolzes Volk , das kühn und heroisch zur Rettung seiner
Freiheit , seiner Unabhängigkeit und damit seiner nationalen
Existenz fast drei Jahre lang entschlossen gekämpft hat . Ihr bat¬
tet vor allem das Glück, dort unter dem Befehl eines Feld¬
herrn zu stehen , der aus eigener Entscblutzkraft , unbeirrbar an
den Sieg glaubend , zum Retter seines Volkes wurde . Wir haben
in diesem Augenblick alle nur den aufrichtigen und herzlichen
Wunsch , datz es nunmehr dem edlen spanischen Volke vergönnt
sein möge , unter der genialen Führung dieses Mannes einen
neuen stolzen Aufstieg zu vollziehen .

Legionäre und Soldaten ! Es lebe das spanische Volk und sein
Führer Franco !

Es lebe das italienische Volk und sein Duce Mussolini !
Und es lebe unser Volk und unser Grotzdeutsches Reich ! Deut¬

sches Volk !
Es lebe unsere deutsche Legion ! Sieg Heil !
Dieser Dank des Führers und seine Anerkennung , von den

Legionären und den anderen Teilnehmern dieser festlichen
Stunde mit stürmischer Begeisterung ausgenommen , war der
schönste Lohn für den heldenmütigen und vorbildlichen Einsatz
der Legionäre fern der Heimat auf dem Boden Spaniens , aber
doch für Führer , Volk und Vaterland .

Begeistert stimmen die Legionäre und die Teilnehmer in das
Siegheil des Führers ein .

Die Legionäre präsentieren erneut , als der Eeneraldfeldmar -
schall den Führergrutz ausbringt und die Hunderttausende mit
erhobenen Händen und aus übervollem Herzen die Lieder der
Nation anstimmen .

Damit ist der Festakt beendet . Deutschlands Spanienfreiwilligs
sind nun endlich in die Heimat zurückgekehrt , die ihnen einen
ihres heldenmütigen Einsatzes würdigen Empfang bereitet hat
Die deutsche Nation ist mit dem Führer stolz auf ihre Söhne

Ehrenempfang in der Reichskanzlei
Berlin , 6 . Juni . Im Anschluß an den Staatsakt im Lustgar¬

ten empfing der Führer in den Räumen der neuen Reichskanz¬
lei die spanischen und italienischen O. ffiziere , die
aus Anlah der Rückkehr der Legion Condor in Berlin weilen ,
sowie von den deutschen Spanienkämpfern die Träger des
Epanienkreuzes in Gold mit Brillanten und des
Cpanienkreuzes in Gold , ferner die Kommandeure der Trup¬
penteile und die Kommandanten der Schisse , die am spanischen
Freiheitskampf teilgenommen haben . Der Führer schritt in der
Marmorgalerie die Front der angetretenen Offiziere und Un¬
teroffiziere ab und unterhielt sich anschließend in seinem Ar¬
beitszimmer längere Zeit mit den hohen spanischen und ita¬
lienischen Offizieren und den anwesenden deutschen Generalen .
Darauf nahm der Führer mit den Generalen und den auslän¬
dischen Offizieren an dem gemeinsamen Frühstück der Ossiziere
und Unteroffiziere im Mosaiksaal und im Soeisesaal der neuen
Reichskanzlei teil

Der Führer verlieh
Erinnerungsband „ Legion Condor "

Berlin , 8 . Juni . Zur Erinnerung an die Teilnahme deutscher
Freiwilliger an dem Freiheitskampf in Spanien hat der Füh¬
rer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht drei Verbänden
der Luftwaffe ein Erinncrungrband „Legion Condor " verliehen .

In der Verleihungsurkunde vom 31 . Mai heißt es u . a . : „An
den Kämpfen um die Befreiung des nationalen Spaniens haben
deutsche Freiwillige , die die „Legion Condor " bildeten , hervor¬
ragenden Anteil gehabt . Damit das deutsche Volk stets daran er¬
innert wird , datz seine Söhne für die Freiheit einer edlen Na¬
tion gekämpft haben , befehle ich : „ Kampfgeschwader 33 , Flak -
regiment 9 , Lustnachrichtenreoiment 3" tragen am rechten Aer -

melausschlag des Waffenrocks ein Erinnerunaobanp mit der Auf¬
schrift „ Legion Condor ".

Großes Freudrnbiwak bei den Condor - Legionären .

Döberist , 6 . Juni . Den fröhlichen Ausklang des Ehrentages
der deutschen Spanienkämpfer bildete am Dienstagabend ein
gemeinsam mit der NSG . Kraft durch Freude veranstaltetes
großes Freudenbiwak in der Zeltstadt Döberitz , das viele Tau¬

sende von Berlinern und Berlinerinnen mit unseren Condor -

Legionären zu einem bunten Lagerleben vereinte . Unter den
zahlreichen hohen Ehrengästen sah man neben sämtlichen eHem.
und derzeitigen Führern der Legionärsverbände auch General -
dberst Milch sowie die Abordnungen der nationalspanischen Of¬
fiziere mit General Aranda an der Spitze . Der Abend bedeu¬
tete zugleich den festlichen Abschied der Legionäre von Berlin .

Der Abend begann mit dem Einmarsch aller Mitwirkenden
und dem Entzünden der Biwakfeuer . Es folgten nacheinander
Freilichtaufführungen , Reiterspiele , Tanzvorsührungen . Hinzu
kam ein fideler Jahrmarktsrummrl unter dem vielversprechen¬
den Titel „Menschen , Tiere Sensationen "

. Ueberalb aber — wo
Platz ist , wie es im Programm hieß , wurde bis '

zum Heran¬
nahen des Zapfenstreiches eifrig das Tanzbein geschwungen .

Den Höhepunkt des fröhlichen Lebens und Treibens bildete
schließlich ein gewaltiges Schlachtenfeuerwerk . Ein schöner Aus¬
klang dieses Ehrentages unserer Condor - Legionäre , der wieder
einmal die herzliche Verbundenheit von Bevölkerung und Wehr¬
macht unter Beweis gestellt hat .

vor den
. . in keldelturo
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Die diesjährigen Reichsfestspiele , deren Beginn aus Mitt¬

woch, den IT Juli festgesetzt ist, dauern bis einschließlich Sonn¬
tag , den 2» . August . Der Spielplan sieht folgende Stücke vor :
William Shakespeare „ Ein Sommernachtstraum "

, Josef von
Eichendorff „Die Freier "

, Kerhart Hauptmann „Schluck und
Jau "

, Friedrich von Schiller „Die Räuber " .
Für die Inszenierung des Shakespeare ' schen „Sommernachts¬

traum " konnte Hans Schwei kert , München , gewonnen wer¬
den , der bereits 1938 und 1937 im Heidelberger Schloßhof Paul
Ernst 's Lustspiel „Pantalon und seine Söhne " und Heinrich
von Kleist 's „Amphitryon " in Szene gesetzt Hai.

Die Regie des romantischen Lustspiels „Die Freier " von Jo¬

sef von Eichendorff , das seines großen Erfolges wegen aus
dem Spielplan des letzten Jahres wieder ausgenommen ist,
liegt wieder bei Richard Weich ert , Berlin .

Eerhart Hauptmann „Schluck und Jau " steht unter der
Szenensührung von Karl Heinz Stroux , Berlin , der im
vorigen Jahre die vitale Inszenierung „Der Widerspenstigen
Zähmung " leitete .

Walter Bruno Jltz . Wien , der bereits 1937 in Heidelberg
bei „Romeo und Julia " die Regie führte , insszeniert in diesem
Jahre die Schiller '

schen „Räuber " .

Vom 7. bis 12. Juni „Beethovcntagc ".
Heidelberg , 6 . Juni . Das alte traditionelle Musikscst , das

seit 30 und mehr Jahren mit dein Namen der Stadt Heidelberg

verbunden ist und einen Höhepunkt im so reichen somn« p
Festprogramm Heidelbergs bildet , findet in diesem Jahr /
dem Motto „Beethoventage " in der Zeit vom Mittwo »^
7 . , bis einschließlich Montag , den 12 . Juni , statt . DieA .
leitung liegt in den bewährten Händen von GeneralniM
tor Kurt Overhoff . Dirigenten sind Kurt Overhosf und
Dr . H . M . Poppen . Das ausführende Orchester ist das
Orchester Heidelberg .

«-

Nibelungen -Festspiel in Worms .
In der Nibelungenstadt Worms , wo Straßen und

allen Heldennamen nennen , wo in der mllterlichen Hein^ » ollens

Reiches , vom Mythos des Volkes über andere Städte »»dmeicyes , vom unyryos oes Doire ^ aoer anoere « laote ers>L ^
Günthers versunkene Burg sich zum Dom der Hohen»«!! töne irg
formte , finden auch in diesem Jahre wieder die Nibeln^ kr"
Festspiele statt . Auf der Bühne des Festspielhauses werd̂ »snige vl
25. , 28 . Juni , 1 . und 2. Juli unter der Schirmherrsch ^

^

Reichsminister Dr . Goebbels Hebbels Trauerspiel „Die / Rack
lungen "

, 1 . und 2 . Teil ausgefllhrt . Die Gesamtleitun / r
Spiele hat der Generalintendant des Hessischen Landest ^ "

,
Darmstadt Franz Everth , die Spielleitung Richard Az^
Berlin . Neben den Mitgliedern des Hessischen Landes t^ Meruhi
sind für die Hauptrollen beste Berliner Kräfte verpslj ^ Kollegen
Agnes Straub als Kriemhilde , Maria Koppenhöfer als 4» §r war
Hilde , Joch Poelzig als Siegfried , Walter Jung als „ al früh
von Bern . Ha >

Seingar
Steingar

Wertet rmnesimnes ous vaorn
Der Führer grüßt die Freikorpskämpser .

Wie bereits berichtet , sandten die an den Pfingsttagen aus
Anlaß der Enthüllung des Gedenksteins in Karlsruhe versam¬
melten Freikorpskämpfer an den Führer ein Grußtelegramm .
Auf dieses ist inzwischen folgende Antwort eingegangen :

Der Staatsminister und Chef der
Präsidialkanzlei des Führers und
Reichskanzlers Berlin W 8 , den 30 . 5 . 1939.

An die Kameradschaft der ehemaligen Freikorttskämpfer
z . Hd . des Kameradschaftsführers Lange ,

Karlsruhe .
Der Führer und Reichskanzler hat mich beauftragt , den in

Karlsruhe versammelten Freikorpskämpfcrn seinen Dank für
die ihm übersandten Grüße zu übermitteln , die er freundlichst
erwidert . Heil Hirler !

gez. Unterschrift .

Opfer der Flute ».
Oberschwarzach , 6 . Juni . Der 15jährige Schiffsjunge Hubert

Senger , Sohn von Josef Senger in Oberschwarzach , ist bei
Düsseldorf vor den Augen des Schiffsbesitzers über Bord ge¬
fallen und ertrunken .

Obrigheim (bei Mosbach ) , 6 , Juni . Unterhalb der Eisenbahn¬
brücke ist beim Durchschwimmen des Neckars der 17 Jahre alte
Ludwig Hemberger ertränken .

Schon wieder ein Kind ertrunken .
Eutingen (bei Pforzheim ) , 8 . Juni . Ein 2V-jähriges Kind

ist in einem unbewachten Augenblick in den Mühlkanal ge¬
fallen . Obwohl es kurze Zeit danach am Rechen des Elektrizi¬
tätswerkes herausgeholt wurde , blieben Wiederbelebungsversuche
erfolglos .

Negimcntstressen in Ossenburg .
Die Kameraden des Badischen Fußartillerie - Regiments 1 -1

werden noch einmal auf den am 10 . und 11 . Juni in Offenburg
stattsindenden Regimentstag aufmerksam gemacht .

Folgenschwerer Zusammenstoß .
Lausen ( bei Müllheim ) , 8. Juni . Auf der Fahrt nach Müll -

Heim stieß der 17jährige Sohn Albert des Küsermeisters Englcr
mit einem Motorradfahrer zusammen . Die Verletzungen des
jungen Mannes , der seine Fahrt bald wieder sortsetzen konnte ,
schienen nicht ernster Natur zu sein . In Müllheim klagte er
jedoch später über Kopfschmerzen , sodaß er nach Hause gebracht
werden mutzte . Dort ist er wenige Stunden später gestorben .

Karlsruhe , II . Juni . ( Motor - HI . siegrei ch .) Bei

der am 3 . und 4 . Juni in Goslar stattgefundenen Harzfahrt
der Motor -Hitlerjugend konnte die Mannschaft des Gebie¬

tes Baden mit zwei Mannschaftseinheiten 6 silberne Pla¬
ketten , und mit zwei Einzelfahrern eine goldene und eine

silberne Plakette erkämpfen .

Mannheim , 6 . Juni . ( Leichenländung .) Aus dem

Rhein unterhalb Sandhofen wurde die Leiche eines 18jäh -

rigen Mädchens geländet , die nach dem Grad der Zersetzung

schon längere Zeit im Wasser gelegen haben muß . Ein

Grund zu der Annahme , daß an dem Mädchen ein Verbre¬

che» begangen wurde , besteht nicht .
Donaueschingen , 6 . Juni . ( Tot a u s g e s u Md e n . I Als

der 18 Jahre alte Kaufmann Karl Barth aus Donaueschin¬

gen von einer Ferienreise nicht zurückkehrte . ließ die Fami¬
lie polizeiliche Nachforschungen anstellen . Einer nun aus

Wien eingetroffenen Nachricht zufolge wurde der Gesuchte

dort als Leiche amgesunden . Heber die näheren Umstünde
des Todes war noch nichts zu erfahren .

Stein -Säckingen ( Schweiz ) , 6 . Juni . ( Zusammen¬
stoß .) Am Sonntag früh ereignete sich hier ein schwerer

Verkehrsunfall . Ein in Basel wohnhafter Krastwagensah -

rer unternahm mit zwei Begleitern nachts noch eine Fahrt ,
die ihn auf dem Rückweg über Lomenburg und Stein -

Säckingen führte . In einer unübersichtlichen Kurve , als das

Personenauto zu weit auf die linke Seite der Fahrbahn ge¬
riet , ereignete sich ein Zusammenstoß mit einem aus Ba el

kommenden Motorrad . Der Lenker des Kraftrades erlitt

eine schwere Gehirnerschütterung , sowie einen Oberarm¬

bruch , seine Begleiterin wurde in weitem Bogen aus die

Straße geschleudert und starb nach wenigen Augenblicken .

Der Kraftwagenfahrer wurde in Rheinselden verhaftet .

Weinheim a . d. B ., 6 . Juni . ( DenVerletzunge ». 1 ^ ch

legen . ) Frau Maria Westarp , die sich vor einigenLokal ler
bei dem Zimmerbrand erhebliche Brandwunden zugeu , Leuchen
hatte , ist nun gestorben .

^
gingen

Bensheim a . d . B ., 6 . Juni . ( Betriebsunfall .) , Me ihm o
der Papierfabrik Euler wurde der 39jährige Arbeiter s Mießlic
rad Rödel durch eine aus der Gleitschiene springende ^ er nü
katze so unglücklich getroffen , daß der Tod sofort eintrat .4 -eeianel
Verunglückte hinterläßt Witwe und zwei Kinder . I ^ ügung -

Steir

Vor den Schranken des Stricht!
Verurteilcr Zechpreller .

Karlsruhe , 6 . Juni . Wegen Rückfallbetrugs verurteile
Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe den vorbei
Franz Heinrich Bald aus Baden -Oos zu einer Eesi
strafe von sünf Monaten . Der Angeklagte hatte am lg.
in einer Wirtschaft in Rüppurr sich Speisen , Getränke u.
waren im Wert v . 2 .90 RM . verabreichen lassen , obwohl er
in der Lage war , seine Zeche zu bezahlen . Der Wirt uno
den genannten Betrag geschädigt .
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Karlsruher Jugendschutzkammer .
Karlsruhe , 6 . Juni . Wegen Verbrechens nach 8 178 !

Zisf . 1 in einem Falle und wegen tätlicher Beleidigung
8 185 in vier Fällen verurteilte die Karlsruher Jugeii
kammer den 26jährigen verheirateten K . D . aus Karls »
einem Jahr neun Monaten Gefängnis , abzüglich drei
Untersuchungshaft . Wegen Sittlichkeitsoerbrech

'
ens an j

Kinde wurde der 31 Jahre alte A . Sch . aus Söllingen
naten Gefängnis verurteilt . - -

Handtaschenräuber .
Freiburg , 6 . Juni . Am Dienstag vormittag wurde »

biet von Günterstal einer Spaziergängerin die Handtas - j
rissen . Obwohl das Notruskommando und die Kriminch
sich kurze Zeit später am Tatort einfanden , konnte der !
nicht mehr gefaßt werden . Er war in den ausgedehnten i
düngen spurlos verschwunden .

Zechbetrüger und Fahrradmarder aus der Anklagebank
Mannheim , 6 . Juni . Das Schöffengericht verurteilte

27jährigen Alfons Fischer aus Mittelschesflenz wegen 22
betrügen und zwei Fahrraddiebstählen zu einem Jahr vier
naten Gefängnis . F . hat häufig seine Arbeitsstätten ge
Er wurde schon ini Jahre 1937 wegen eines Zechbetrug»
25 RM . Geldstrafe belegt . Von nun an legte er sich aus

'

Zechbctriige und schädigte eine Reihe von Wirten in
"
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Schwetzingen und in Heidelberg ein Fahrrad zum Zwecke so
Fahrten von Stadt zu Stadt . — Dem Angeklagten wurde
erlittene Untersuchungshaft angerechnet .

«ick!« Ge

stadt , Schwetzingen , Oftersheim . Im Februar entwendet ^ ^ reinen
.Gem
.Dein

Das Arbeitsbuch ist eine öffentlich « Urkunde .
Einen Tag nach der Hochzeit verhaftet .

Das Arbeitsbuch ist eine össentliche Urkunde und darf
wie schon, oft bekannt gegeben , vom Inhaber nicht stlK -
ändert werden . Ein im Bezirk Göppingen wohnender N

hatte diese Mahnung nicht beachtet und den Familiensta »

seinem Arbeitsbuch von „ledig " auf „verheiratet " abgÄ
'

Der Mann , der sich dieserhalb vor dem Schöffengericht
pingen zu verantworten hatte , machte geltend , daß seine
zeit für den 18. Februar , dem Tag des Antritts seiner
Stellung , vorgesehen war . Infolge Erkrankung seiner
habe die Hochzeit aber auf den 7 . März verschoben
müssen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
sugter Eintragung in sein Arbeitsbuch zu einer HaftstM
zehn Tagen . Außerdem erhielt er zwei Wochen Erst'

weil er bei der Beantragung eines Ehestandsdarlehens d"

scheinigung durch den Arbeitgeber selbst unterschrieben
Als der Angeklagte wegen der Vergehen am Tage

Hochzeit verhaftet wurde , zertrümmerte er in der Arrests
Fensterscheibe . Das brachte ihm eine weitere Gesängn?

von drei Tagen ein . Die Strafen sind durch die Unterst !

Haft verbüßt .

Nicht im Bett rauchen .
Die häufige Unsitte im Bett zu rauchen , kostete einen p

Mann , der sich vor der Strafkammer Saarbrücken weg«"

lässiger Brandstiftung und fahrlässiger Tötung zu veroM
hatte , drei Monate Gefyngnis . Durch die brennende
war in seinem Zimmer in dem der Angeklagte mit
dein jungen Leuten schlief, ein Feuer entstanden , vor
zwei der jungen Leute durch einen Sprung aus dem
retten konnten , während der Dritte durch den Rauch ^
tig wurde und so schwere Brandwunden erlitt , daß er
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Hausgeräte , Stulil und ^ isch , alles wird mit G > krisch !
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Di« H«««rnte begin« t
Was der nasse Mai uns versagte , Sonnenschein und Wärme,

haben die ersten Junitage nachgeholt . Am Diensrag war der
fünfte Sommertag, d . h . der fünfte Tag, an dem die Quecksilber¬
säule im Schatten 25 Grad Celsius und darüber aufwies . In
ganz Süddeutschland , aber auch im deutschen Norden herrscht
günstiges Sommerwetter mit klarblauem Himmel. Die Tages¬
temperaturen stiegen in Stuttgart auf 27, in Freiburg und
Karlsruhe auf 29, in Friedrichshafen auf 27 Grad Wärme, auch
die Alb und der Schwarzwald reichten nahe an die Sommer¬
tagstemperatur von 25 Grad heran , während im Nordosten des
Reiches Königsberg als Höchsttemperatur 16 Grad meldet . In
Stuttgart empfindet man die plötzlich hereingebrochcne Wärme¬
welle fast tropisch.

Lande draußen aber , namentlich in den milderen Gegen¬
den und in den Tälern , hat die Heuernte schon voll eingesetzt und
es ist schon mancher Wagen duftenden Heues ekngeführt . Die
Wiesen stehen üppig und ihre Blütenpracht ist bezaubernd . Nun
sinkt sie rasch dahin . Die erste Ernte des Jahres hat begonnen.

Ehrungen für treue Dienste .
Durkach, 7 . Juni . Bei der Betriebsabteilung Karlsruhe -Dur-

lach der ReichsbahnausbesserungswerkeÖffenburg konnten wie¬
derum AI Arbeitskameraden mit dem vom Führer und Reichs¬
kanzler gestifteten silbernen Treuedienst -Chrenzeichen für 25-
jährige Dienstzeit geehrt werden . Es sind dies : Wm. Albert
Wolf , Wf . Lorenz Spitz , die Wfa. Wilhelm Lautenschläger , Karl
Bader , Karl Müller , Gustav Spitz , die Vorschlosser Friedrich
Eller , Friedrich Schäfer , die Schlosser Heinrich Hardung, Rud.
Schäfer, Johann Endres , Johann Muck , Hermann Gerber, Jos.
Hannich , Otto Schiel, Ruppert Schnepf , Gustav Dahn , August
Maier , Dreher Rudolf Murr , Hohler Josef Neuberth, die Boh¬
rer Josef Schmieder , Friedrich Bohmüller, Hilfsschlosser Alexan¬
der Venz, Werkzeugausaeber Gustav Raupp, Stofsausgeber E.
Armbruster, Förderarbeiter Gustav Rinqwald , Kranenführcr
Rudolf Schoch, Schweißer August Kirchgäßner und die ' Hilfs¬
arbeiter Josef Zimmermann. Emil Hurst, Gustav Klotz . Die
Ehrenzeichen wurden den Jubilaren vün dem Betriebssichrer in
feierlicher Weise unter anerkennenden Worten für ihre treue
Dienste überreicht .

Unsere Jubilare .
Durlach, 7 . Juni . Morgen Donnerstag kann unsere Mitbür¬

gerin , Frau Margarete Müller , geb . Pvstweiler , Durlach-
Aue , Bergstraße 26 wohnhaft, im Kreise ihrer Angehörigen
ihren 79 . Geburtstag feiern. Wir wünschen der greisen
Jubilarin , die schon über SN Jahre Leserin ihrer ihr lieb ge¬
wordenen Heiina-tzcitmig ist , einen noch langen , gesegneten
Lebensabend.

Berkehrsunfall.
Durlach, 7 . Juni . Am 6 . Juni 1999 nachmittags kurz nach

4 Uhr rannte auf der Adolf Hitlerstraße beim Rathaus ein
5 Jahre alter Knabe von hier in., die Fahrbahn eines vorbei¬
fahrenden Personenkraftwagens. Zum Glück trug das Kind nur
leichtere Verletzungen davon und wurde von dem Kraftwagen¬
führer in seine elterliche Wohnung verbracht .

Vom 1. Handharmouika -Ring Durlach ,
sein unter Leitung von Herrn Hugo Greis einstudiertes Musik -
1939 berichteten , machte der 1 . Handharmonikaring Durlach am
Samstag , den 3 . Juni 1939 eine Fahrt nach Freiburg i . Breis¬
gau, um dort bei dem stattfindenden Eauvolksmusikfest 1939
sein unter Leitung von Herrn Hugo Greis einstudierte. Musik¬
stück „ Moment musical Öp . 91" von Franz Schubert in der
Oberstuf « zum Vortrag zu bringen.

Wie uns nun der Schriftführer und organisatorische Leiter
des 1 . Handharmonikaringes Durlach , Bennete -r , mitteilte ,
hat sich die oben erwähnte Fahrt zu dem Preisspiel für den
Verein unbedingt gelohnt. Denn wenn man bedenkt , - aß der
1 . Handharmonika-Ring Durlach als einziger Verein von Dur¬
lach mit einer Spielerzahl von 12 Mann ausgefahren ist, um
seine Kunst in der Oberstufe gegen eins Konkurrenz von 14

Mil dem Vürgerverein Vurlach
ms somilge Neekartal

Durlach, 7 . Juni . Wieder einmal hatte der Bürgerverein
Durlach in der Wahl seines Ausflugssonntags eine glückliche
Hand , denn strahlend blauer Himmel war der stete Begleiter
der traditionellen Jahresfahrt dieses Vereins , die sich in den
letzten Jahren steigender Beliebtheit erfreute. Auch die Fahrt
am vergangenen Sonntag mit dem Ziel Neckartal kann wieder
als ein voller Erfolg gebucht werden , denn nicht nur die Betei¬
ligung war eine überaus zahlreiche , auch die Stimmung mar
dem herrlichen Sommerwetter angepaßt, sodaß man wohl sagen
darf, daß vom frühen Morgen an das Glück der gute Begleiter
war.

Morgens um 7 Uhr setzten sich die drei Reise,zepp vom Train-
denkmal aus in Richtung Breiten , Eppingen und Heitbronn in
Bewegung . Herrlich war die Fahrt durch die heimatlichenFlu¬
ren, die jetzt in üppiger Pracht dastehen, Breiten , die alte Me-
lanchtonstadt . zeigte sich mit ihrem trauten Gesicht, ihr folgte
Eppingen, die „Perle des Kraichgaues", wie man dieses ver¬
träumte Städtchen nennen könnte und nicht lange dauerte cs.
da war das erste Ziel der Fahrt , Heilbronn, die schöne Neckar-
stadt , erreicht . Landsmann Semmler und Gattin entboten
uns hier einen herzlichen Wiükommensgruß und nach kurzer
Stadtbrsichtitzung , insbesondere - es bekannten Rakhaussaales,
wurde die Stimmung so gemütlich , daß dem geplanten Zeit¬
punkt der Abfahrt eine gute Elle und dreiviertel Stunden zu¬
gegeben werden mußte , natürlich nicht cchn? die humorvollen
Proteste der Uebereifrigen. So war schon hier die Fahrt von
einer ausgezeichneten kameradschaftlichen oder man idarf fast
sagen familiären Stimmung beherrscht, die sich noch steigerte ,
als neben Kochendorf auch noch die Burg Wimpfen, eines der
alten Kulturdenkmäler unseres Neckartales, besucht wurde . Ge¬
gen Mittag war Mosbach erreicht , wo sich der dortige Verkshrs-
verein alle Mühe gab , uns den Aufenthalt so angenehm wie
nur irgend möglich zu machen . Freudig wurde es begrüßt, als
der Reisegesellschaft ein ortskundiger Führer zur Verfügung
gestellt wurde, der in alle Sehenswürdigkeiten dieser alten ba¬
dischen Stadt mit ihren malerischen Fachwerkbauten einführte.
Als Andenken wurde jedem Teilnehmer die bekannte Mos -
bacher Ehrenplakette überreicht . Vereinsführer Schindel
dankte dem Vertreter des Verkehrsvereins Mosbach für die
ausgezeichnete Führung und die Erinnerungsgabe , bat , ihn , die¬
sen Dank auch dem Leiter des Vertehrsvereins weilerzugeben
und betonte, daß es erst durch die weitsichtige Arbeit des Füh-

zrauen , oie gm rn oer .'rreisgruppe Durlach oer Ktemgarrner
steigender Beliebtheit erfreuen , zeigen so recht , welchen Anteil
die Frau an der Bestellung des Kleingartens hat und mit wel¬
chem Interesse sie diese Arbeit verfolgt . Um nun auch den
Kleingärtnerfrauen eine Einführung in die vorteilhafte
Obst- und Gemüseverwertung zu geben , hatte die Kreisgruppe
Durlach der Kleingärtner die Kleingärtnerfrauen zu einem
weiteren Schulungsabend in den „Roten Löwen" -eingeladen,
der überaus gut besucht war. Nach kurzen Vegrüßungsworten
der Leiterin der Frauenabteilung , Frau Dcbatin , die insbe¬
sondere die Rednerin des Abends, Frau Hüsing - Karlsruhe,
den Kreisgruppenttihrer Ulmer und die anderen Mitglieder
der Kreisqruppenführunq und alle Frauen herzlich begrüßte ,
gab die Rednerin des Abends einen interessanten Einblick in
die Vielseitigkeit der Obst- und Gemüseverwertung und wandte
sich in ihren intereisanten Aussührungen insbesondere der
Säftebereikung zu. die gerade in den letzten Jahren einen
Hauptfaktor darstellt , der auch i» der kommenden Zeit nicht zu
unterschätzen ist . Wenn man früher immer eine gewisse Ab¬
neigung gegen die Lagerung von Fruchtsäften hatte, so hat sich
erwiesen, daß es bei ordnungsmäßiger Handhabung wohl mög¬
lich ist . gewonnene Frucht - und Gemüsesäfte nicht nur über
einen Winter zu halten , sondern sie getrost zwei und mehr
Jahre auszubewahren, ohne daß dieselben von ihrer Güte et-
tvas verlieren . Eine berumgereichte Kostprobe lieferte den
besten Beweis dafür . Die Rednerin gab neben einer praktischen
Einführung in die richtige Gewiimung der Fruchtsäfte um¬
fassende Erläuterungen unü wandte sich dem Rhabarbersaft zu ,
einem ziemlich unbekannten Fruchtsaft , der wegen seiner be¬
sonderen Güte sicher in keinem Haushalt der Kleingärtnersfrau

»re
zeigt und die herumgereichte Kostprobe überraschte wegen
besonderen Güte. Anschließend an die Vorführungen,
dem Interesse der Besucher begegneten , fand man sich
einem gemütlichen Beisammensein ein . das bei einem
deten Imbiß eines unbekannten Spenders einen überaus
manischen Verkauf nahm . Hier nahm der Qrganiiationsle
Pg . Heilig , Gelegenheit,, aus die Fahrt zur Rerch -gg^
schau hmiMveksen . di« am 25 . Juni init Autobussen durchsetz
wir- und einen einzigartigen Verkauf verspricht . Er gab ;
Anwesenden einen Einblick in diese Rcichsgartcnichau . die
die ganze Welt als -vorbildlich gelten kann . Aus der
maligen Stei -ngrube , die auf den Stuttgarter Höhen in dg,

"

waltiqe Areal einbezogen wurde , ist eine Goldgrube im
sten Sinne des Wortes geworden . Die Ausführungen,
dem eigenen Erlebnis dieser Prachtschau deutscher Garkntz
und Gartengestaltung getragen waren, sanden herzlichen
fall und dürften dazu beigetragcn haben , neben der bisher

"

meldeten Teilnehmerzahl noch weitere Ausflügler zu gewii»
steht doch für alle Kleingärtner in dem Besuch dieser Retz
gartenfchau ein einzigartiges Erlebnis bevor. Nachdem
die Verpflegunggfrnge in Stuttgart durch Pg . Heilig
eine zufriedenstellende Lösung gesunden hat, stehen der
keinerlei Schwierigkeiten mehr entgegen und wenn das Well
sein freundliches Gesicht macht, dürfte eine Rekordteilnahme <
erwarten sein , ist es doch gerade die Kreisgruppe Durlach
Kleingärtner, deren sommerliche Ausflüge bereits wei«
Anklang gefunden haben . Mit Dankesworten an die Red«,
und Hörerinnen fand der vielseitige Schulungsabend, dem W
ein nächster folgen dürste , seinen Abschluß. -
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Orchestern aus dem ganzen Gau Baden zu verteidigen , so ist
das immerhin vonseiten des Dirigenten eine ganz große Ver¬
antwortung und Ausgabe, auch wirtlich ein Stück so zum Vor¬
trag zu bringen, daß die Preisrichter bis ins Kleinste davon
befriedigt sind.

Ja wir können es mit Stolz sagen , daß die Preisrichter
davon befriedigt waren ; denn der 1 . Handharmonika - Ring Dur¬
lach wurde aufgrund feiner ganz hervorragenden Leistung mit
dem Prädikat „Mit großem Erfolg" ausgezeichnet ; und hat so¬
mit benneien, daß er nicht nur imstande ist . rein volkstüm¬
liche Musikstücke zum .Vortrag zu bringen, sondern auk wirk¬
lich künstlerisch sehr hochstehende Stücke . Wir hoffen und
wünschen , daß uns der 1 . H .N .D . in unabsehbarer Zeit mit
einigen seiner uns wohl bekannten Melodien erfreuen wird
und laden schon heute die volksmusikliebendenDurlacher Volks¬
genossen ( innen) höfl. dazu ein . Also nochmals dem Verein
und seinem Dirigenten sowie den Spielern zu diesem Erfolg
die herzlichsten Glückwünsche.

Zur letzten Ruhe gebettet.
Durlach , 7 . Juni . Gestern nachmittag um 3,30 Uhr wurde

wiederum einer unserer angesehensten Mitbürger ,
'Schmiede -

Meister Friedrich Schmidt , unter zahlreicher Anteilnahme «ur
letzten Ruhestätte geleitet . Einer alteingesessenen hiesigen Biir -
gerssannlie entstammend, gründete er sich in jungen Jahren ein
eigenes Geschäft als Schmied , dem er über 50 Jahre in tat¬
kräftiger Weise Vorstand und es über alle Klippen und Schwie¬
rigkeiten, wie sie insonderheit die Nachkriegsjahrefür die Klein¬
gewerbetreibenden in '

ganz besonderem Maße mit sich brachten ,
hindurchführte . Gar mancher Schmied landauf — landab in un -
serm Eaü , der rn feinen jungen Jahren bei ihm das Schmiede¬
handwerk erlernte, dankt heute noch ihm für seine verständnis¬
volle Art , gepaart mit strenger Zucht, mit der er die Hm an -
vertranken Lehrlinge in die Eigenart feines ihm so kiebgewsr-
denen Handwerks einführte und ihm so die Grundlagen für
die spätere Existenz im Lebenskampf mitgab, so daß sein An¬
denken im Berufsleben immerdar ein gesegnetes bleiben wird.
In über tOjährrger Ehe mit seiner treuen Lebensgefährtin ver¬
eint , verschonte ihn auch das Schicksal nicht mit seinen so harten
schmerzlichen Schlägen, von seinen 5 Kindern verstarb eines
wieder in früher Jugend, während der älteste Sohn als Opfer
des Völkerringens in fremder Erde sein allzusrühes Grab fand .
Traditionsgemäß trat er sofort nach Beendigung seiner aktiven
Dienstzeit beim 3 . Bad . Jnf . -Reg. 111 in den damaligen Mili -

' rers möglich geworden ist . derartige Rundfahrten in die engere
und wertere Heimat durchzusühren . 2hm gebührt der Dank ,
der in das „Sieg Heil" als Treugelöbnis zu ihm ausklang.

In der schönen Stadt , die soviel Eindrücke hinterließ , wurde
uns ein Mittagstisch bereitet, der nicht nur wegen seiner aus¬
gezeichneten Qualität , sondern auch seiner Reichhaltigkeitüber¬
raschte. Erst um 5 Uhr abends wurde die Weiterfahrt von hier
angetreten. Die alten Neckarfletken Eberbach , Hirschhorn usw .,
gekrönt von dem viel besungenen sagenhaften Vurgettkranz , zo¬
gen vorüber und als man Heidelberg, die Perle deutscher Städte
erreicht hatte , du hatte man noch einmal all die Schönheiten
dieser herrlichen Reckarlandschaft , die alljährlich ungezählte
taufende von Wanderern anzicht, vor Augen. Heidelberg setzte
allem die Krone auf. Mag die Stadt noch so bekannt sein , im¬
mer wieder suchen wir den Weg durch die alten , verträumten
Gassen , sitzen träumend am Neckarstrand und wenn man dann
ausgeruht und ein Glas schäumenden Ncckarweines probiert
hat, dann muß man den Weg hinauf zu dem Schloß genommen
haben , das uns immer wieder mit seiner Romantik packt . Im¬
mer wieder lehnt man an dem altersgrauen Gemäuer und schaut
hinunter auf den Neckar, der auf seinem Rücken flinke Boote,
träge Schleppkähne und rasche Dampfboote dem Rheinstrom zu¬
führt u . eigentlich den Herzschlag dieser vielbesungenen bekannten
Stadt bildet . Alle Reiseteilnehmer waren von der Schönheit
wieder tief beeindruckt und die Fahrt konnte keinen besseren Ab¬
schluß finden als in der Echlostbeleuchtung Mit großem Bril -
lantfeuerwerk, die für viele eine Sehenswürdigkeit besonderer
Art war . All die Miirchenpracht wurde in dieser spätabendli¬
chen Stunde Wirklichkeit . Glutrot hob sich das uralte Gemäuer
dieses Schlosses vom Vergkegel ab und stellte die vielen bunten
Karten in den Schatten. Meisterhaft hob sich die alte Neckar¬
brücke in ihrem vielfarbigem Licht von der Dunkelheit ab .
trieb ein tausendfaches Farbenspiel in den Fluten des Neckar
und hinterließ in ihrer traumhaften Schönheit einen unver¬
geßlichen Eindruck.

Unterdessen war das Rad der Zeit rasch vorangeeilt , es war
an der Zeit , die Heimfahrt anzutreten, die uns bei bester Stim¬
mung in schneller Fahrt über die Reichsautobahn unserer schö¬
nen Turmbergstadt zuführte , die eine halbe Stunde vor Mitter¬
nacht erreicht würde. Den 10V Fahrtteilnehmern wird dieser
Ausslugssonntag ins Neckartal noch lange Zeit unvergeßlich
bleiben und es ist nur zu hoffen , daß aller Wunsch , im nächsten
Jahr wieder eine solche Perle unserer süddeutschen Heimat auf¬
zusuchen, Erfüllung findet. Vergessen sei der Dank nicht an die
Vereinssührung , die uns einen so schönen, ungetrübten Fahr
tenjonntag vermittelte .

tärverein ( heute Kriegerkameradschast ) 1873 hier ein und .
ihm beinahe 5 Jahrzehnte lang die Treue. Nach einem Lei.
voll Mühe und Arbeit setzte er sich vor 1 )4 Jahren zur R^
doch war ihm diese Zeitspanne, in der er Rückschau h,
wollte auf die treue Erfüllung seines ihm vom Schicksal u»
messe neu Pflichtsnkreifes und Lebensweges, nur kurz beschiß
da ihn der Herr über Leben und Tod am vergangenen Ems
den 4 . Juni 1939 aus der Zeit in die Ewigkeit abrief. Die '
gefüllte Friedhofskapelle und auch die überaus zcchlr
Kranzspenden und Blumengewinde zeugten für die Beliebt!
des Entschlafenen , als die Trauerieier durch Harmoniumkläq
eröffnet wurde . Dekan Schütz le faßte in seiner Trauern
in eindringlicher Art den Schicksalsweg des Dahingeschiedr,
zusammen und fand Worte tröstenden Zuspruchs für die
terbliebenen. Mit den getragenen Klängen des Chorals
nimm denn meine Hände " fand die Feier ihren würdigen ?,
klang . Ani offen Grabe ebrte Kam. Scholl im Aufträge !
Krisgerkameradfchaft 1373 Durlach mit Worten herzlicher '
barkeit die Verdienste des Verewigten und legte als
Gruß eine prächtige Kranzspende nieder, während ihm
Fahne, der er beinahe 50 Jahre lang treue Gefolgschaft qk
stet hatte, den letzten Gruß entbot. Im Aufträge des VüH
Vereins Durlach sprach Kaufmann August Sch i « del dem !
Hingeschiedenen den Dank für seine Anhänglichkeit an den ?
ein als treuer und einsatzbereiter Sohn seiner Heimatstadt ^
Möge ihm die Heimaterde, die ihn nun zum letzten Schlu

»tl- lse :
ISO r
Wich«

'
herb . 2.
-Aitter

400
^ Lek : !

W. !
kl. Kullni

>w. 8/1

« lubk«
^HeiÄtath

abend
shlubkam !

f sicherlii

Dann
Mallma

an k
gegen

Für d
Sie,

«ichnet
, ist demg

deckt , leicht sein . Er ruhe in Frieden!

Orchester Paul Kühl gastiert im Blumenkasse«.
. Durkach, 7. Juni . Ein . . gplMrerchsx, ,Mend

allen Freunden der Musik im Vlumen-Kaffee bereitet, wi>
doch dem Inhaber gelungen, das bekannte Orchester Paul KD
für ein dreitägiges Gastspiel zu verpflichten. Der Abends
herzl . Beifall . Für heute Mittwoch ist ein großer Sonder-!
abend vorgesehen , der allen Besuchern wieder unterhaltende «
nußreiche Stunden verschaffen dürfte . Morgen DomielsI
wird sich in einem Abfchiedskonzert das ausgezeichnete Orches
von den Durlachcr Musikfreunden verabschieden .
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Streithähne . Mown schli
Durlach , 7 . Juni . Am Montag . 5 . Juni 1939 , nachmW ldxi Schli

kurz nach 5 Uhr entstanden zwischen 3 Arbeitern, die aneiB Pe Tra !
Haus in der Rittnettstraße hier mit der Erstellung eitles N w> das r
rüstes beschäftigt waren, Meinungsverschiedenheiten, die st sta
derart zuspitzten, daß sie mit Eisenstangen aufeinander ernD ^ rg V
gen und ärztliche Hilse in Anspruch nehmen mußten. Zweiff »^-1 tzrn
ihnen, die erhebliche Kopfverletzungen davontrugen, mussteni>
folge der Art ihrer Verletzungen ins Städt . Krankenhst ^dtundei
Karlsruhe eingeliefert werden , während der 3 . sich allein i » «der m
seine Wohnung begeben konnte . Hoffentlich gibt ihnen ein ff 7^ ^ *
pfindlicher Denkzettel die erforderliche Belehrung über den n« '
zweckmäßigen Weg ihres „eingefchlagenen SchlichtungsverH Wie
rens"

.
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Beratung des Vühnennachwuchses . «senden Z
Am Sonntag , 9 . Juli 1939 findet nn Badischen Staatstbee ^ Rn,

Karlsruhe, eine Eignungsberatung für den Bühnenberui ^ «r nnhj z
Oper und Schauspiel bei der Beratungsstelle Karlsruhe t-'
Neichstheatetkammer statt . ..

Anfänger, die sich der Beratung unterziehen wollen, »E ' ^
sich sofort beim Landesleiter der Reichstheaterkammcr , bc» "Hche R >
Landesckulturwalter Gau Baden . Karlsruhe , Ritterstraße Hetzen ,
anmckden . Sie erhalten sodann nähere Nachricht . ^ A ^ St

---- «hen ist.
Êrricht!

Karlsruhe als Fremdenstadt . — Reger Besuch über das ^ ^
Wochenende . - ^ ^

Bei der günstigen Witterung des vergangenen Wochcne "^ « ist
war es nicht verwunderlich , daß wiederum zahlreiche AusM ^ ^
ler aus der näheren und weiteren Umgebung die badische 2^ Htz.
deshauptstcidt uufsuchten . Unter den größeren ReisegE
schäften, die am Sonntag in Karlsruhe eintrasen, befände« .
auch 1200 Eisenbahnbeamte nebst Angehörigen aus Heilbü ,
Sie wurden bei ihrer Ankunft am Hauptbahnhof von - ^ ^
kehrsdirektor Fröhlich begrüßt und willkommen' geheißen . Hs" »fit
auf fand unter der weiteren Betreuung des Verkehrsoercf2
die Besichtigung des Stadtgartens und der Museen statt ! )
Nachmittag war dem Bekuch des Rheinhasens und des v«
strandbades Rckppcnwört Vorbehalten . Mit den bestens
drücken verließen die Gäste in den "Abendstunden die D'

Jächerstadt Karlsruhe am Schwarzwakd .
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Mittwoch, de « 7. Juni 1938 .
Bad . Staatstheater : Nachm . „Die Reise nach Paris "

, 15-^
Uhr ; abends „Die Reis« nach Paris "

, 2V—22,45 Uhr.
Skala : „Menschen vom Variete" .
Markgrafen: „Heute abend Hotel Ritz ''

. ^
Kali : „Jugend" .
Blumrnkassee: Gastspiel Paul Kühl.
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>se Zporfisr Koben «ior Wort
Leichtathletik.

, §a »kr Turnerschaft Durlach wieder Kreismeister im
400 und 800 m Lauf.

sreismeisterschasten in Karlsruhe wiesen dieses Jahr
anders starke Beteiligung auf . Auch die Leichtathleten
^ rschaft Durlach hatten zahlreiche Meldungen abge-

ab lchone Erfolge errungen , wenn es auch nicht immer"
Plätzen reichen konnte. Daß Schmidt , der mehrjährige

Meister im 800 m Lauf , auch dieses Jahr seine Meister -
»riolgreich verteidigen würde , war vorauszusehen , ob-

m Lauf der Reichsarbeitsdienst mit seinen präch-
gäuiern eine sehr starke Konkurrenz bedeutete . Im
«-N der Männer hielt sich Eisele von der Turnerschaft
« aut. Erst mit dem letzten Stotz des Siegers Kull -

«urde er auf den 2. Platz verwiesen , während sich der
^ Meister Merkle sogar mit dem 3 . Platz zufrieden
mutzte.
ven Iugendwettkämmen wäre die grotzartige Leistung
Rittershofer , der mit seinem Sprung von 1,64 m sich

Patz überlegen sicherte , besonders zu erwähnen .
Ergebnisse:

Passe : 100 m (Vorlauf ) : Armbruster 12,4 Sek. , Strauß
M m (Vorlauf ) : Knappichneider 57,0 Sek. , Walther
Michel 80,2 Sek. ; 1000 m (Entsch . ) : 3 . Sieger Hut -

Herb . 2 .48,6 Min ., 8. Strautz 2.55 Mm . ; Hochsprung:
„ Rittershoser W . 1,64 nr.

400 m (Entsch .) : 1 . Schmidt H . 51,1 Sek. . Dittler
j Lek : 800 m (Entsch .) : 1 . Schmidt H . 2.03 Min ., 3 .^

r W. 2 .09 Min . 4 . Schnebele W . 2 . 13 Min . ; Kugel -
l. Aullmann-MTV . 13.54 m. 2. Eisele Alf . Tschst . Dur -

n und hjMeldw . 8/109 ) 13,44 m ; Weitsprung : Schwengel I . 5,76 m .
Lriv ^ lubkamps gegen die Hochschule Karlsruhe .

chau bM Leichtathleten der Turnerschaft Durlach treten heute
hicksal iö abend den 7 . Juni , 18 Uhr . im Hochschulstadion zu
„ b-' schiê Wubkamvf gegen die Hochschule Karlsruhe an . Auch
-en Smnl , » sicherlich wieder spannende Kämpfe zu erwarten . F .
f . Die dich Interessantes Handballspiel ,

zahlreich Donnerstag abend 6 .45 Uhr trifft sich die erst » Elf
Beliebt ^ Mallmannschaften der hiesigen Turnerschaft auf dem

oniunMq l,h an der Erötzinger Stratze zu einem interessanten
Trauern» ,l gegen das hiesige Sportlager des Reichsarbeits -

rgeschiedrn« ! Für dieses Spiel wird der Eauvertreter alle Mühe
Lr die Hs, Mn Sieg über die Arbeitsmänner zu erringen , die über
Lhorals ^ Michnetes Training verfügen . Der Ausgang dieses
irdigenA« ^ist demgemäß vollständig offen,
luftraae ^
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dmpstage der SA -Gruppe Kurpfalz tu Darmstadl .
>Zeit vom 30 . Juni bis. 2 . Juli 1939 finden in Darm -

, Sruppenausscheidungskämpfe für die Reichswettkämpfe
l-«uf dem Hochschulstadion , dem angrenzenden Sportfeld
^isereins 98 und der alten Flugwiese statt . 5000 Käm -
rdem gesamten Eruppenbereich und darüber hinaus
sende von SA - Männern werden an drei Tagen von

Stand der Wehrausbilduag durch die SA Zeugnis
Me Wettkämpfer werden auf der Flugwiese in einem
^ntergebracht, das mit Wasserleitung , Licht », Schein-

Lautsprecheranlage versehen ist.

Kurze Sportrundschau
Deutschland. Die zwei letzten Einzel , die von Roderich

6 : 1 , 6 : 1 , 6 :0 gegen Shayes und Georg von Me-
L8, 6 :0 . 6 :2 , 8 :3 gegen Wilde gewonnen wurden , waren

okalkamps zwischen Deutschland und England am
mittag auf der sonnenüberfluteten Anlage von Rät¬

in sein Ende. Der Eintritt Jugoslawiens in die Schlutz -
Europazone im Davispokal mutzte härter erkämpft
angenommen wurde . Belgien gab sich erst nach här -
stand beschlagen . Mit dem knappen Ergebnis von

m schließlich Jugoslawien den Kampf und empfängt
Schlußrunde unsere deutsche Davispokalmannschaft .
Training für die TT . Am Montag fand auf der

das erste Training für das Motorradrennen um die
TT . statt . Der schnellste Fahrer war unser Europa -

Meier auf der Halbliter -BMW . Er fuhr die
4k lange Runde in 25 : 13 Minuten ( 144 Stundenkrlo -

kd erreichte damit eine Zeit , die nur wenig unter dem
^ rankenW ^ Stundenkilometer stehenden Rundenrekord liegt ,
ch allein i> Eid«» nicht bei der TT . Die schwere Strecke der eng¬
men ein e» ^«urist-Trophy auf der Insel Man wurde , wie im ver-
iber den s» * 2ahr . auch diesmal wieder dem BMW .-Kahrer zum
tunosvernd !">§- Wie jetzt festgestellt wurde, waren seine bei einem

psiurz erlittenen Verletzungen doch sehr ernster Natur ,
k sich einen schweren und komlizierten Schädelöruch zu-
tnd konnte nur dank des schnellen operativen Eingriffs

senden Rennarztes Dr . Bergemann am Leben erhalten
2km Rennen , das am 16. Juni stattfindet , ist an seine

«-

itaatstlMiS . . ,
lenberui " kr näht zu denken ,
irlsruhc

llen mE' üahrpreisermätzigung für Sportschülcr .
mmcr , Ätsche Reichsbahn hat auf Anregung des Reichssport-
ierstrasst -- schieden , daß der Unterricht in Leibesübungen als

m Schülersächern" im Sinne der Tarifbestimmun -
ist. Demnach find Personen , die Unterricht (auch

m
^ ucht) in Leibesübungen nehmen, zur Lösung ron

>
^ien (st. s. Schülermonats - , Schülerwochen- und Schü-

M /7"! für die Fahrt zum Und vom Unterricht terech-
r «lusM erforderlich, datz die Schüler unter 22 Jahre alt

M ihnen der Unterricht berufsmäßig gegen Entgelt
ReistlE /

. Das Wetter
f von ^ ^ agen über Norddeutschland liegende Hochdruckgebiet
eitzen. ">it seinem Schwerpunkt langsam nach Südosteu
kehrsoerĉ noch immer für Süddeutschland wetterbestim-
a statt i ^ Tiefdruckgebiet über Südfrankreich verursacht
des 8 z

r
. verstärkter Warmluftzufuhr aus Südosten meist

besten ^ ^̂ ^ ^ tilkung . Höchstens im Süden kann es vereinzelt zu
die kommen .

Etliche Witterung für Württemberg , Baden und Ho-
"ni Mittwoch : Heiter , trocken , sehr warm » frisch«"

ft, im Süden »achmittags leicht gewittrig .
**tag : Fortdauer der heitere » und warme « Witte -
Wärmegewitter .

^ erlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
si . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53. Fernspr . 204 .
^ uer und verantwortlich für Politik und Kultur :

stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den

^ Luise Dups, fämtl . in Durlach . D . A . V . 3737 .
Zur Zeit fst Preisliste Nr . S gültig .

'
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elünjknder kkfolg der Wettkämpfe im sttlMiksport M oröWgrn
GrStzingen, 6 . Juni . Wie wir gestern bereits berichteten ,

waren mit der Feier des 35jährigen Bestehens des Athletik -
sportvereins Errchingen , der sich gerade in der letzten Zeit wie¬
der eines regen Interesses bei der Einwohnerschaft erfreut , am
vergangenen Sonntag die Mittrlbadischen Schwerathletik - Mei¬
sterschaften verbunden , die unter starker Beteiligung der aus¬
wärtigen Vereine im Garten bei der Gemeindehalle hiersclbst
zum Austrag kamen und ansehnliche Ergebnisse zeitigten . Auf
vielseitigen Wunsch lasten wir die Namen der Metzer folflen,
welche nach Abschluß der Wettkämpfe geehrt wurden . Als Sie¬
ger gingen hervor :
Altersklassen (Teilnehmer über 40 Jahre ) :

Leichtgewicht: Kreissteger : Albert Seitz, Kraftsportv . Liedots -
hetm , 84 Pkt . , 2 . Karl Schmidt , KrastspotivertziN Durlach , 84
Punkte , 3. Ferd . Busch , Kraftsportverein Durlach . 78 Punkte .

Schwergewicht: Kreissteger : Stefan Schäfer ASV . Bruchsal
>06 Punkte . 2 . Konrad Huck , Pöstfportverein Karlsruhe 102
Punkte , 3 . Wilhelm Böhm^ Germania Karlsruhe 89 Punkte .
Aeltejtenklasie : (Teilnehmer über 50 Jahre ) :

Leichtgewicht: Kreissteger : Ludwig Bimringer , SpV . Dillsteirr
72 Punkte , 2 . Theodor Gagel , Germania , Karlsruhe 51 Punkte .

Schwergewicht: Kreissieger : Josef Huber , Polizei Karlsruhe
90 Punkte . 2 . Franz Korn . Kr .SvV . Wiesental 90 Punkte , 3.
Andreas Dumrauf , Germania Weingarten 66 Punkte .

Ringen .
Leichtgewicht: Klaiie >4 : 35 bis 40 Jahre Kreissieger : Emil

Unselt , Germania Weingarten , 2 . Emil Mattes , Turnverein
Rallatt .

Schwergewicht: Kreissieger : Josef Schneider,
' ASV . Bruchsal ,2. Georg Schneider , ASV . Bruchsal.

Leichtgewicht ( Teilnehmer über 40 Jahre ) : Kreissieger : Al¬
bert Seitz, Kraftsportverein Liedolsheim , 2 . Theodor Gagel , Ger¬
mania Karlsruhe .

Schwergewicht: Kreissteger : Stefan Schäfer , ASV . Bruchsal ,
2 . Josef Huber , Polizei Karlsruhe .

Rascnkrastsvort .
Leichtgewicht: Kreissteger : Ehr . Schmitt , Germania Karl -

ruhe 149 Pkte ., 2 . Haas Richard . Polizei Karlsruhe 101 Pkte .,
3 . Adolf Lautenschläger , ASV . Erötzinqen 45 Punkte .

Schwergewicht: Kreissteger : Konrad 5>uck, Postsportvereiu
Karlsruhe 98 Vunkte , 2. Wilhelm Böhm , Germania Karlsruhe
03 Punkte , 3 . Euaen B »rhalter , Polizei Karlsruhe 76 Punkte .
Ergebnisse des 2. Kampftages :

Rasenkrastjport (Männerllassen )
Dreikamps : (Hammerwerfen , Eewichtwerfen , Steinstoken ) .
Federgewicht : Kreissieger : Heinrich Schobert . 1 . Athl .Kl .

Pforzheim 151 Punkte . 2 . Fritz Hermann , Germania Karlsruhe
125 Punkte , 3 . de Rosii, ASV . Bruchsal 77 Punkte .

Leichtgewicht: Kreissieger : Georg Mennig, Germania Karls¬
ruhe 128 Punkte . 2 . Ernst Friedrich , Germania Weingarten
119V- Punkte , 3 . Hans Weida . Germania Weingarten 105 Pkte .
Mittelgewicht : Kreissieger : Georg Siedler , 1 . Athl .Kl . Pforz¬
heim 183 Punkte , 2 . Walter Böffert , Sportverein Dillstein 187
Punkte , 3 . Gustav Wiedmaier , Germania Karlsruhe 104 Pkte .

Schwergewicht : Kreissteger : Karl Müller , Germania Karls¬
ruhe 188 Punkte , 2. Rudolf Jung , Polizei Karlruhe 157 Punkte ,
3 . Bacher Anton , ASV . Bruchsal 119 Punkte .

Gewichtheben ( Männerklasten ) .
Olympischer Dreikampj : ( Beidarmig Drücken , Reißen und

Stotzen ) .
Bantamgewicht : Kreismeister : Joses Ebner , Germania Karls¬

ruhe 460 , Psd . , 2. Max Bachmann , 1 . Athl .Kl . Pforzheim 330
Pfund , 3 . Paul Kreutz. Germania Weingarten 300 Pfund .

Federgewicht : Kreismeister : Fritz Kunz. Germania Karlsruhe
480 Pfund , Otto Jung , Germania Karlsruhe 455 Pfund , 3.
Ernst Ruff , Turnverein Baden -Baden 425 Pfund .

Leichtgewicht: Kreismeister : Wilhelm Bächle, 1 . Athl .Kl .
Pforzheim 505 Pfund , 2 . Paul Sinn . ASB . Krötzingen 490
Pfund . 3 . Schobert Heinrich, 1 Athl .Kl . Pforzheim 475 Pfund .

Mittelgewicht : Kreismeister : Fritz Rupv . 1 . Athl .Kl . Pforz -
l 'eim 555 Md , 2 , Bau Otto . Turnverein Rastatt 540 Pfund , 3 .
Bastian Michael , Turnverein Rastatt 505 Pfund ,

Halbschweraewicht: Kreismeister : Hugo Höfle, Germania
Karlsruhe 590 Vfund , 2 . Siedler Georg, 1 . Athl .Kl . Pforzheim
550 Pfund . 3 . Panter Friedrich , Turnverein Rastatt 525 Psd .

Schwergewicht : Kreismeister : Jakob Schäfer , Germania
Karlsruhe 570 Pkund , 2 . Karl Müller , Germania Karlsruhe
425 Pfd , 3 . Groß Richard , Kraftsportverein Wiesental 335 Psd .

Ringe » .
Bantamgewicht : Kreismeister : Alois Müllich. Kr .SpV . Wie -

sentah 4 Siege , 2 . Mar Vachmann, 1 . Athl .Kl . Pforzheim 2
Siege . 3 . Kreuz Paul . Germania Weingarten 2 Siege .

Leichtgwicht: Kreismeister : Franz Konrad . ASV . Bruchsal
3 Siege . 2. Robert Fischer , ASV , Erötzingen 3 Siege , 3, KUnz -
maun . ASV . Erötzingen 1 Sieg .

Halbschwergewicht: Kreismeister : Reinhard Groß Kr .SpV .
Wiesental 2 Siege , 2. Josef Machauer , Kr .SpV . Wiesental 1
Sieg .

Schwergewicht : Kreismeister : Leopold Wieland . Sportverein
Dillstein 2 Siege , 2 . Edmund Maier . Kr .SpV . Wielental 1 Sieg .

Mittelgewicht : ^Kreismeister : Hans ?>ahl , 2AV . Bruchsal
4 Siege . 2 . Ernst Kürcher. Weingarten 4 Siege , 3. Karl Schäfer ,Germania Karlsruhe 3 Siege .

Weltergewicht : Kreismeister : Otto Heilig . Wiesental 5 Siege ,
2 . Emil Hiller . ASV . Vruchsgl 4 Siege , 3 . Schmiedle Anton ,ASV . Brucbtal 4 Siege .

Federgewicht : Kreismeister : Bernhard Scheurinq , KrSpV .
Wiesental 4 Siege . 2 . Kurt Müller , Sv B . Dillstein 2 Siege ,
3 . Hans Eberle , Sv .V . 08 Brötzingen 2 Siege, , 4 . Ernst Hitt -
derer , Sp .V . Dillftein 1 Sieg .

Mannschaftskämpse (Rundgewichtsriegen ) .
Unterstufe : Kreissieger : Kraftjportoerein Jspringeu 420 Pkte .,Is -Pr . Athletiksvortvercin Bruchsal 391 Punkte , Ib -Pr . Ath¬

letiksportverein Erötzingen .
Altersklasse : Kreissieger : Polizeisportverein Karlsruhe 373 '-/-

Punkte .
Tauziehen : Kreissteger : Krastsportverein Kirrlach , 2 . Krast -

sportverein Jspringeu .
. So kann der Athletik -Sportverein Erötzingen , der mit der
Durchführung dieser Wettkämpfe beauftragt war , auf einen
reibungslosen Wettkampf - und Festoerlauf zurückblicken und
wir wünschen nur , datz diese Veranstaltung dazu beigetragen
hat , dem Verein und dem Athletik -Sport auch in unserem Ort
noch recht viele Freunde , insbesondere junge Kräfte , zuzusühren .

Vom Kleintierzucht »« « »« Verghaufen .
Berghausen , 7. Juni . Unter den im Pfinztal Kleintierzucht

treibenden Vereinen nimmt der hiesige Verein einen eisten
Platz ein . Nicht nur bei den in unserem Ort ist er schon oft in
Ausstellungen hervorgetreten , auch außerhalb konnte er sich öf¬
ters behaupten . Am kommenden Sonntag tritt nun der Ver¬
ein erneut mit einer Kleintierjchau im Saale der „Kanne " an
die Öffentlichkeit und alle Freunde der Kleintierzucht werden
Gelegenheit haben , einen Einblick in die intensive Arbeit des
Vereins zu erhalten . Dis Schau verspricht nicht nur sehenswert
zu werden , auch die Prämiierung dürfte dem Verein selbst
manche Anerkennung bringen . Auf die Schau können wir em¬
pfehlend Hinweisen.

Weitere badische Erzeugnisse auf der Reichsnährstandsschau !
Neben der badischen Prerde - , Rinder - , Schweine- und Schaf¬

zucht und den Erzeugnissen des Tabalbaues sind auch die ba¬
dischen Ziegen - und Geflügelhalter im Wettbewerb vertreten
und zwar mit 12 weißen Ziegen und 4 Böcken, einem Hahn und
5 Hennen der weißen Leghornraffe.

Aus dem Gebiete des Pflanzenbaues zeigt die badische Land¬
wirtschaft 6 Heuvroben , 6 Siloproben und 4 Proben Flachs .
Der Wettbewerb der Heuproben will erreichen, datz die Bauern
und Landwirte sich noch mehr um die Erzeugung eines guten
und nährstoffreichen Heues bemühen , da das Heu nickt nur
Grundfutter , sondern auch Leistungsfutter im bäuerlichen Be¬
trieb werden soll . Gleiches gilt für die Gärfutterproben . Die
zum Reichswettbewcrb eingeschickten 4 badischen Flachsstroh¬
proben aus Mittelbaden , der Waldshuter und Tauberbischofs -
heimer Gegend haben gute Aussichten, ehrenvoll zu bestehen.
Auch die Reichsanstalt für Tabalforschung in Forchheim ist wie
alljährlich in beachtlichem Umfange in Leipzig vertreten , ebenso
die badische Landmaschinenmdustrie.

Vurlacher sUmschmi
„Menschen vom Variete "

heißt der Grotzsilm. der seit Freitag mit großem Erfolg in den
Slala - Lichtspielen läuft . Glanz und Pracht der Manege und
des Weltvarietes bilden den spannenden , vielfarbigen Hinter¬
grund einer Handlung , die ergreift und einmal den Künstler
als Menschen zeiHt mit all seinen Leidenschaften, mit den Höhen
und Tiefen in seinem Leben, an denen er oft zu scheitern droht ,
wenn es nicht die seltene Kameradjchast wäre , welche diese Ge¬
meinschaft der Künstler bindet . Es ist ein Lebenbild beson¬
derer Art , das in diesem Bildstreifen sbrollt ntzd sich in der
Spannung von Bild zu Bild steigert zn einer Höhe, die un -
ganz in ihren Bann zieht. Reben La Jana , welche die Titel¬
rolle des Films inne hat , neunen wir als weitere Lieblinge des
Publikums Attila Hörbiger , , Christ ! Mardayn und Karin
Hardt als Hauptdarsteller .

2n den Kammerl ' chtspielen läuft seit gestern aus vielseitigen
Wunsch der Film über Max Halbes bedeutendstes Drama
„Jügend ". Wir wissen um den Erfolg , den dieses Filmwerl in
unserer Turmbergstadt hatte , wir kennen die aufwühlenden
Elemente , von denen dieses Filmwerk , vielleicht in noch stärke¬
rem Maße als das Drama selbst , erfüllt ist . Es ist die „Ju¬
gend von heute"

, jene Jugend , die in den vergangenen Jaffren
zum Spottbegriff einer Welt wurde , welche den Weg der Kul¬

tur überschritten hatte und in der Zivilisation mit all ihrer
Starrheit landete . Tine unüberbrückbare Kluft trennt die Le¬
benswelt der heutigen Jugend von d >r düsteren Dogmenwelt ,wie sie z. B . den beiden jungen Menschen . Hans und Annchen
in Max Halbes Schauspiel „Jugend " in der Gestalt des Kap¬
lans Schigorsli entgegentritt . Aber auch heute taucht noch hier
und dort der schwarze Schatten jener Welt auf , an deren un¬
erbittlicher Härte und Herzenskälte hier Annchen zuarunde geht
und darum kommt der Verfilmung des Halbeschen Werkes durch
die Tobis — mit Hermann Braun ud Kristina Eöderbaum als
Hans und Annchen und Werner Hinz als Kaplan — obwohl es
in den neunziger JahrLn spielt, eine gewisse aktuelle Bedeutung
zu . Die lebenhsmmenden , lebenzerstörenden Einflüsse des Dog¬
mas werden in diesem erschütternden Drama unbarmherzig
aufgedeckt . Daß es dabei aber kein Tendenz- und Zweckstiikk ist,
sondern eine wirklich gestaltete Dichtung, das beweist schon al¬
lein die wunderbare Gestalt des Pfarrers Hoppe, den Eugen
Klöpfer darstellt . In ihr verkörpert sich die wahre Religion ,die echte und reine Frömmigkeit des Herzens , aber auch der Le-
bensglaube , der , frei von dogmatischer Enge und eiferndet
S«lbstgerechtigkeit, alles Menschliche begreift und allem Leben¬
digen dient . So wird dieser Bildstreifen auch heute wieder seine
Anziehungskraft nicht verfehlen und wegen der Außergewöhn¬
lichkeit seines Stoffes begeisterte Aufnahme finden .

Die Marlgrafen - Lichtspiele bringen seit gestern den spannen¬
den Film „Annabella . . heute abend Hotel Ritz " Es ist eine
aufwühlende Handlung , die hier vor den Augen des Beschauers
vorüberzieht und zugleich fesselt und ergreift . Die mondäne
Welt und das dunkle Verbrechertum zerfließen in diesem Bild¬
werk fast zu einer Linie und die Heldin des Films ein junges
Mädchen , trägt hier nicht nur einen schweren Schicksalskamps
aus , sondern nimmt auch noch den Kampf gegen die Unterwelt
auf . Der Beifall , den der Film gestern fand , wird heute und
morgen Donnerstag seine Fortsetzung finden .

«-
Badisches Staatstheater .

Heute , Mittwoch , gelangt das entzückende Lustspiel mit Musik
von Walter Erich Schäfer „Die Reise nach Paris " nachmittags
um 15 Uhr für die Staatsjugendmiete zur Aufführung und
wird abends um 20 Uhr in der Platzmiete E (nicht A- Mitt
wochmiete) wiederholt . Die Inszenierung stammt vom
Dichter selber, der das Werk hier anläßlich der Maifest¬
spiele einstüdierte . Die Besetzung ist in beiden Vorstellungen
die gleiche und zwar sind in den weiblichen Hauptrollen die
Damen Lola Ervig , Elfriede Paust und Irmgard Sacher be¬
schäftigt, während die männlichen Hauptrollen mit Hugo Höcker,
Alfons Kloeble , Paul Land a . G ., Karl Mehner , Paul Müller ,
Friedrich Prüter , Karl Rühl und Karl Steiner besetzt sind .

Morgen Donnerstag wird Lortzings unsterbliche komische Oper
„Zar und Zimmermann " unter der Stabführung Karl Köhlers
zur Wiederholung kommen .

vottesdrenstanrelger für das Pfinztal
Kath . Kirchengcmeinde Erötzingen . Hochheiliges Fronleich¬

namsfest . Mittwoch nachmittag 5 Uhr Beichtgelegenhett. Don¬
nerstag früh ' /-7 Uhr Beichtgelegenheit, 7 Uhr

'
Frühmesse, 0

Uhr feierl . Hochamt mit Prozession und Te Deum, abends V-8
Uhr Fronleichnamsandacht mit Segen .



Zwei tapfere Ro^ Kreu>Schwektern — r»^

Spinien zurück. Diese beiden tapferen deutschen Frauen . Schwe¬
ster Alexandra Weyer und Schwester Sophie Neien -
st e d t . taten in Spanien Dienst bei der Truvpe . Bei Teruel
und M-adrid , bei Leon und am Ebro Vogen sehen sie in ben
deutschen Feldlazaretten der Legion ihre Kenntnisse ein . Sie
betteten auch die Verwundeten in die wackere 2u 52 die a >s Sa -
n - tüls -Ju in 8- Iststiindinen Flügen verwundete Deutsche von
Saragossa nach Berlin überiührte . Beide Schwestern wurden
mit der Meda ' lle des Deutschen Roten Kreuzes ausgezeichnet.
Schwester Sophie trä " t außerdem die inonikche ..Medalla de la
Campana " am rot - gold -roten Band .

Gamclin in London . Der französische Generalstabschef , Ge¬
neral Gamelin , traf Dienstag in London ein . Er wurde
aus dem Viktoria -Bahnhof mit militärischen Ehren emvfan -
gen und von dem Eeneralstabschef der drei britischen Wehr¬
machtsteile begrüfzt .

Die Reife des britischen Königspaares . Das englische Kö¬
nigspaar traf am Dienstagnachmittag auf feiner Reise nach
den Vereinigten Staaten in Toronto ein . Der König und
die Königin werden am Mittwochabend an der Grenze bei
den Niagara -Fällen erwartet .

Weltkongreß der Luftfahrtpresfe . Beim ersten Weltkon¬
greß der Luftfahrtpresse wurden Dienstag die Arbeiten mit
der Wahl eines Vorstandsausschusses ausgenommen , in den
drei deutsche Journalisten berufen wurden . Als wichtigster
Beschluß wurde der Antrag der deutschen Delegation , den
Weltkongreß 1940 in Deutschland abzuhalten , einstimmig
angenommen .

Deutsche Mannschaften siegten im Sternflug der Luft¬
fahrtpresse nach Rom . Der mit dem ersten Weltkongreß der
Luftfahrtpresse verbundene Sternflug nach Nom endete mit
einem großen Erfolg der deutschen Teilnehmer . Die von
Wellershausen gesteuerte Siebei (Dr . Keller , Zeitungsdienst
Graf Reischachs trug einen ganz überlegenen Sieg davon
und sicherte sich damit den Pokal des Duce . Den dritten
Platz belegte Elardon gleichfalls auf Siebel (Dr . Kredel ,
Völkischer Beobachter ) , wodurcb der VV . den Pokal des
..Povolo d'Jtalia " gewann .

Reichstheatcr - Festwoche in Wien .
2n Wien wurde am Sonntagabend die Reichstheater -Woche mit
der Festaufführung des „Julius Caesar " in der Wiener Oper
feierlich eröffnet . Unser Bild zeigt Reichsminister Dr . Goeb¬
bels im Gespräch mit dem italienischen Kultusminister Alfieri
( links )

'
, der als Ehrengast an der Festwoche teilnahm , und mit

dem Generalintendanten Staatsrat Gustaf Eründgens auf dem
Kahlenberg (Atlantic — M .)

Nichtratifizierung des Flottenoertrages mitgeteilt . Wie
der diplomatische Reuter -Korrespondent meldet , hat die
schwedische Regierung der britischen Regierung mitgeteilt ,
daß der schwedische Reichstag das englisch- schwedische Flot¬
tenabkommen nicht ratifiziert habe .

Berlin . 6 . Juni . Der Führer und Oberste
Wehrmacht hat auf Vorschlag des Gcneralseldmarsch-w
anneordnet , daß zwei bisher im .üecresm -lil-nm in
liche alte serbische Geschütze als fühlbares »
freundschaftlichenVerbundenheit an das Königreich F,
und besten Wehrmacht zurückgegeben werde« .
werden am 17 . Juni in feierlicher Form vom
tär - und Lustwaffenattache in Belgrad seiner Mastel
Peter ll . gegeben werden.

Bei den Geschützen bandelt es sich um eine Haubitz,
ein Feldgeschütz , das Karadjorje der Begründer der
Serbischen Dynastie , auf dem Rückmg während der A
Uebermacht Anfang des 19 . Jabrbnnderts d »n
Militärbehörden übergab , um sie nicht in die Hände dA
des fallen zu lasten.

kür dis vielen Lewciae inniger ^ ntellnakme
dis uns allen beim tteim8 « v -re meines ivnigst -
geliedten , guten Cannes , Lohnes und Lckwieger -
sotmes

I4cm § Müllen
Obsrksletv/sbsl

rmteil wurden , sowie kür die Xrav ?.- u . Liumvn -
spenden ssgen wir herrlichen Dank .

Osns besonderen Dank Herrn Dekan Loküble
kür sein « tiostrc lohen Worte . /Vuoti leodl herr¬
lichen Dank den Vorgeseirtvo und Kameraden
der Wehrmacht , die ikm das lotrte Lhrengeieit
gaben .

In tieker Trauer :
Klartka Müller un6 /XnZestönZe

Durlaoh - ^ us , den li . duni 1939 .
Lssrsti' .Le 7

Ltatt Karten
Tür alle Diebe , I'reundscbakt und Wert¬

schätzung , die unserem lieben Heimgegangenen
ruteil wurde und die uns in unserem groüen
Deid ein Trost ist , bitten wir unseren innigsten
Dank auk diesem Wege entgegen nehmen ru
wollen .

DVKI^ DU, 7. duni 1939 .
Im tarnen der trauernden Hinterbliebenen :

^likia Lckmiät Wtw . u . Kin6er

Aor / mF ? unre/nonr GeL/c/r/ /
Durch einfaches Abreiben mit der kosmetischen Milch „Ulfa" er¬
halten Sie ein reines fungsrisches Gesicht . Vestbewährtes Eesichts-
pflegemittel gegen Hautunreinigkeiten , Pickel, Mitesser , schlaffe
Haut und Runzeln : enthält garantiert keine schädlichen Stoffe
Wer „Ulfa " probiert , ist vamit zufrieden . Verlangen Sie heute
noch ausführlichen Prospekt und Auskunft durch die

Adler -Drogerie Hans Hiakelmann , Durlach.
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Gel-Hemel mit Inhalt
von Hildebcandstraße bis Killis -
fetdstraße verloren . Abzugeben
ge> en Belohnung im Verlag .

Ca. 40 «

hat Austrage zu verkaufen
dimi >demeister Naher
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S« ischer Stimsthesln
Mittwoch, den 7 . Auui 1S3S
Nachmittags Staatsjugendmiete

Mekeise nach Paris
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Au v rmieten :

Imsaerraam oüer
VerkstLIle

3) m> mit GraMrom ,
Lage ssür Schuhmacher
turwerkstätte .

Zu erfragen im Verlag .

ünstige
iepara -

Schöner
rnaaer -« ordHssa« eo
zu verkaufen Zu er?r im V >wlaa

Anfang 15 Uhr
Ende gegen 17.45 Uhr
Preise 0.55 - 2 .65 RM .

Abends :
G 27 ( nicht A -Mitiwochmiete )

Th -Gem . 401 - 500
Gastinszenlerung W . E . Schäfer
Me Neise nach Paris

Lustspiel v Schäfer .
Anfang 20 Uhr Ende 22 .45 Uhr

Preise 0 75 - 4 .55 RM

3
von Angestelltem baldigst zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr 289 an den Verlag .
8ur«>« r — r-r«mm »rwounun»
ubernebme auch noch Garten¬
arbeit , Wagenpflege u Zentral¬
heizung - Angebote unter Nr 291
an den Verlag

Rentner sucht
einfach möbl. limmer
oder Mansarde auch unmöbliert
Angeb« unt Nr 290 a . d . Verlag .

VV Nr Aeasrmm
im unteren Le ' chenberg zu ver¬
kaufen . Bastertorstraße 45 .

Ang <fiellter (40 Jahre - sucht

möbl. limmsr
mit Ve köstioung Bin auch zur
Führung eines aemeinsameu
Haushaltes bereit Zuschriften"" ' en Verlag .unter Nr . 293 an den

LC8V!
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S» Fall ,
»ilsprüch«

Prinzessin Olga besuchte die Reichsmütterschule. »,tagvormittag besuchte Prinzestin Olga von Jugofla «ihrer Begleitung die Reichsmütterschule am Weddi.
Reichsfrauenführerin Frau Gertrud Scholtz-Klin ?den hohen East durch die Schulungs - und Unterkunft-des Hauses und vermittelte einen Einblick in die i
schul - und Frauenarbeit , für die Prinzestin Olga ld
Interesse bekundete .

Fünf Jahre alten Jungen entführt und ermordet
mittelwestfälischen Gemeinde Bockum-Hövel hat die «
ein schweres Verbrechen entdeckt. In einem Errh
„Krähenbusch " wurde der seit mehr als zwei Woche»los verschwundene und immer wieder gesuchte Msialte Rainer Erywatz ermordet aufgefunden . Das Zä.offenbar von dem Mörder solange gewürgt und unl«I
ser gedrückt worden , bis der Tod eintrat . Wie die ,
lungen ergaben , ist das fünf Jahre alte Kind von d
jährigen Lehrling Heinz Jahrmärker aus Bockm,
entführt und dann ermordet worden . Das Motiv c,grauenhaften Verbrechen ist noch nicht völlig geklärt . »

«Ir. I

( Paris, 8.
«enpolitis

en , die
>Widerst

,u bri
sur die
zerstrei
Das !

A Gründe
>seien u
mgskreii

, Hellen T
Lizunehm
! gefahren

, sprechen ,
le eines

Herr
komm

l stelle sich
such die

umfan
Das i

sie» Dr
>s«m hl
-keit u

ftich . D«
^and ;

en , daß
Kata

on. 8.
( Sitteleui

du wird
»berlains

>tzeschleun
- legt uni
>ilh Herall
dus bester
M bereit-

k »an diese

karlrevks , Koiroestrosts 115 W
zzükldueg . 8kitipp « kr

nicht
Nie

hwgton ,
«lt-Anhl

am M
den Strei

-es bri .

(Nutzenmil
Der Pc
Jubel

längt , wsiielj
färbt , rspon

^ nnokmsiiö ^

ßalem, 8
' erschossl

^ usalem
iE, die r

^s» daß^
wurde.
Word«

l? >ese „C
A>für ab

Komm
iitzling
at doö

^ breche ,
^rtz jü

^ Nrabex
sich

*>chr Ar
Ehren k

^ ^schen
Hands

! ^ llen di
Kreischa

»nd !
in Zn
« s zr

-rbn ' sll


	[Seite 475]
	[Seite 476]
	[Seite 477]
	[Seite 478]
	Roman-Blatt
	[Seite 479]

	[Seite 480]
	[Seite 481]
	[Seite 482]

